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D.r K.sacii IVancais.
Die französischen Blätter können seit einigen Wochen

nicht genug die Schrecken ausmalen , die in wirtkischaftlicher
Beziehung über das deutsche Volk hereingebrochensein sollen;
„le Krach Allemand" bsidet eine stehende Rubrik in den mei¬
sten Pariser Zeitungen . Was an den verkrachten deutschen
Banken faul war und was an ihnen von gewissenlosen Lei¬
tern gesündigt wurde, soll gewiß nicht verborgen blei eit;
aber soviel steht fest, daß — von den bedauerlichen Verlusten
Einzelner abgesehen—• die üblen Folgen jener Vorkommnisse
bald überwunden sein werden und daß man in Deutschland
weder von einer allgemeinen Erschütterung der Industrie , noch
von einem allgemeinen Börsenkrach reden kann. Mit größe¬
rem Reckit könnte man im Hinblick auf die wirthschastliche
Lage in Frankreich von einem „Krach francais " sprechen.

Schon ein Bild auf die französische Staatsschuld zeigt,
daß unsere westlichen Nachbarn keineswegs Ursache haben,
sich Deutschland gegenüber auf 's hohe Pferd zu setzen. Man
greift nicht zu hoch, wenn man die qesammte französische
Staatsschilld auf 33 Milliarden Francs veranschlagt. Dieser
Riesensumme stehen nur sehr geringe Aktiva gegenüber: der
Werth der französischen Staatsforsten , der auf 700 Millionen
Francs geschätzt wird, die französischen Staatseisenbahnen u i.
gefähr im Werthe von 500 bis 650 Millionen Francs , die An¬
sprüche an die Vrivateisenbahngesellschasten, die bei der Ab-
lösung durch ein Nebereinkommen, wie es bei der Mittel-
meergesellschast getroffen worden ist, 300 bis 350 Millionen
Francs ergeben würden, und schließlich das nackte Eigen¬
thumsrecht an den Linien der französischen Privatgesellscstf-
ten, deren Konzessionen von 1950 bis 1965 ablaufen . Da
diese Gesellschaften jährlich 110 bis 115 Millionen Francs in
Aktien und Schuldverschreibungen amortisiren , so kann man
den Werth dieses nackten Eigenthums gleich dem entsvrechen-
den Kapital, also etwa 32: Milliarden Francs setzen. Nach die-
sei' Rechnung stehen in Frankreich einer Staatsschuld von 33
Mrlliarden etwa 6 Milliarden Francs Aktiva gegenüber. Die
deutsche Staatsschuld beträgt noch nicht 7 pCt. davon. Im
Schuldenmachenist also Frankreich uns ganz bedeutend„über".

,Dabei wird die finanzielle Lage von Frankreich immer
ungünstiger. Der Monatsausweis über die Steuereinoänge,
me das Finanzministerium für Juni veröffentlicht hat zeigt
einen Ausfall von 11,59 Millionen Francs im Vergleich zu
den Voranschlägen, des Budgets und einen solchen von 27P
^umonen Francs im Vergleich zu den Ergebnisse des Juni
1"00. ŝtrt ersten Halbjahr 1901 blieben die Steuereingänge
um 17.68 Millionen Francs hinter den Voranschlägen und

Millionen Francs hinter den Ergebnissen der ersten
sechs Monate des vorigen Jahres zurück.

Das sind Erscheinungen, die durchaus nicht auf gesunde
Zustande deuten. Auch von dem vorletzten Börsen-Wochm-
^chtwwd man das nicht behaupten können. Da hieß es:
xDer Markt hat auch diese Woche neue Stöße auszuhalteu ge-
Mt . Die ansehnlichen Kursdifferenzen bereiten derKund-
lchast derartige Verluste, daß neue Liquidationen vorgenom-

werden mußten . Der Platz konnte leider nicht in sich
1 o " Elle Lebensfähigkeit finden, um gegen eine der-

^Me ^Laae zu reagiren . . . . Man braucht  nur die Kurse

der bedeutendsten Werthpapiere mit denen des Vorjahres zu
vergleichen, um sich davon zu überzeugen, wie wenig die Börse
geneigt sein konnte, gegen die vorherrschenden Tendenzen an¬
zukämpfen." Wie der „Figaro " im Anschluß daran mittheilt,
lmt eine Reibe von Wertsten an der Pariser Börse in einem
Jahr 30, 60 und sogar über 80 Procent verloren.

Die Franzosen sollten also lieber vor der eigenen Thür
kpstren. statt die Sonde der Kritik an das deutscheW.rthschasts
leben zu legen.

* Wiesbaden , 18. Juli.
Itbri fr «.

Einer Lügenfabrik  von sogenannten Hunnenbriefen
Md - io ichrewt die amtliche „Berl . Eoresp.", die Behörden auf
dw Spur gekommen. Wenn auch jeder Einsichtige sichs.tn
klrtbeil über die Glaubwürdigkeit solcher Briese längst gebil-
det staben wird , so verdient doch das nächst stende Voikomm-
U' v' als ein, bezeichnender Beitrag zu diesem Kapitel, der
Oeffentnchkeit nicht vorenthalten zu werden.

Gelegentlich der Ermittelungen über die Urheberschaft
emes m der deutschen Presse veröffentlichten Briefes hat e n
zur Unteroffizierklasse zählender Angehöriger des Ostasiat-
sichen Expeditionskorps bei seiner Verantwortlichen Vernehm¬
ung durch den Gerichtsoffizier ausgesagt , ein .Nandlmmgae-
stulfe B. hätte ungefähr Mitte Februar d. Js . ein Packet
Briefe m Couverts mit vollständigen Adressen und der Ort ' -
angabe Peking versehen, aus Luzern an ihn gesandt und ihn
im Anschreiben gebeten, die Briefe an ihre Adressen— seine
Verwandten und Freunde — von Peking aus abzusendm
Er habe dem B. damals auf offener Postkarte anheimgestellt,
selbst nach Cstma zu kommen und die Briefe selbst abzuse den
und, da ihm die Angelegenheit ohne besonderenWertberschien'
von einer Meldung bei seinem Vorgesetzten abgfiesten Sei¬
nem Empfinden nach wollte B . bei seinen Angehörigen den
Glauben seiner persönlichen Anwesenheit in China erwecken.

Die fraglichen Briefe — sieben an der Zahl — sind in¬
zwischen an die heimathliche Behörde gelangt ; aus ihnen eini-
ge Proben:

„ . . . . Hier wird Tag und Nacht gemordet und ge¬
brannt . . . . Wenn es gelingt , so werde ich desertiren

Euer Stiefsohn."
, „Werthe Freunde!

. . . Wollte ich von den Mordthaten erzählen, was ich
gesehen, die Feder würde sich sträuben . . .

X VI. Jahrgang.

„Werthe Verwandte!
- - • • • so wüßte ich nur von Mordthaten zu schreiben. ,

. . . Sobald ich kann, werde ich über Nacht zu entrinnen
suchen. . . . Werde viel Chinageld heimbringen . . . ."

„Werther Freund!
. . . . Nächstens werde ich Dir über Mordthaten berich¬

ten . . . ."
„Herrn Carl . . . . .

. . . . . Habe grauenhafte Mordgruben gesehen . . . "
Wären diese Briefe von deni betreffenden Unterossizier,

der Bitte ihres Absenders entsprechend, mit ihren genau be»
zeichneten Adressen in Peking zur Post gegeben, so würden
sie wohl zum größten Theil in die bekannten Hunnenbrieft
mappen gelangt , als echtes, unumstößliches Beweismaterial
und als Leckerbissen für die Hunnenthaten-Entrüsteten in
einem gewissen Theile der Presse mit Genugthuung verössent-
licht worden sein!

Uebrigens ist dieses Vorkommniß in einer von der „Köln.
Volksztg." neuerdings gebrachten Zuschrift aus Estin' vom
19. Mai bereits erwähnt worden. Den unentwegten Verfech.
tern der Echtheit der Hunnenbriefe muß dteie Entdeckung und
Veröffentlichung recht unbequem geworden sein, denn von dee
in dieser Hinsicht führenden Zeitung wird schleunigst der
Spieß umgekehrt und zu der kleinen Anekdote über den Ür»
sprung cher Hunnenbriese , deren Erfindung den Schwur-
zeugen eines Khakiblattes vom Schlage des . . . alle Ehre
machen würde " die Gegenfrage gestellt: „Sollte der augen¬
scheinlich zum Zwecke der Entdeckung eingesädelte Brief¬
schwindel nicht etwa nur als Diskretion der echten Hunnen¬
briefe wegen inscenirt worden sein?" Und um die Echtheit
seiner Hunnenbriefe zu retten , fügt das Blatt hinzu: „Dis
Hunnenbriefe , die in der deutschen Presse veröffentlicht wur¬
den, waren an Angehörige der Briefschreiber gerichtet und
von diesen den Redaktionen übermittelt worden; jede Mysti¬
fikation war dabei ausgeschlossen." !!

Hierbei sei erwähnt , daß sich die Fälle mehren, in denen;
leider auch Angehörige des Expeditionskorps überführt wok-.
den sind, Lügen über Greuelthaten nach der Heimath berich¬
tet zu haben. Der amtlichen Sendung der vorerwähnten sie.
von Briefe war auch das Ereigniß der gerichtliche Untersuch-
ung eines solchen Falles beigelegt. Der betreffende, s. Zt . von
vielen Zeitungen veröffentlichteBrief enthielt die Anzabe, der
Verfasser und sein Kamerad hätten je einen Chinesen todtge-
schossen, weil diese nicht von dem Wasser, das Le gebracht,'
trinken wollten Das sei eine große Freude gewesen. Esj
werde nämlich Niemand geschont. Der Briefschreiber bat aber!
ausgesagt , er habe in dem Briefe sehr stark geloaen; weder er
noch irgend ein anderer Mann seiner Batterie hätte einen Chi¬
nesen getödtet. Als die Chinesen eines Tages von dem ge¬
brachten Wasser nicht trinke wollten — wegen Argwohns dew
Vergiftung dazu aufgefordert — habe er sie mit &em Wasser
davongejagt . Das sei die ganze Thatsache.

Ferner ist die nochmalige amtliche Bestätigung eingetrof-
sen. daß wohl die Mannschaften wiederholt davor gewarnt
worden sind. Unwahres nach Hause zu berichten, daß aber die
Eröffnung von Privatbriesen und die Ausübung einer Kon¬
trolle nirgends stattgefunden habe.

Kleines FenrUeton.
Berlin und München a l s B i e r st ä d t e. „Mit 1,

Hektoliter Biererzeugung ist Berlin die erste Bi
navt Europas Berlin vereinigte im Jahre 1. Oktober 18
ow 30. September 1900 allein fast den zehnten Theil der Bi-
Zeugung Norddeutschlands auf sich, und seine Produktic
£5f° «roß , wie die des Königreichs Württen
fWn - Ausführungen des neuesten Berichts des Aeli
«^ Rn^ mums haben in der Jsarstadt . die sich so gern l

t I Deutschlands nennen hört , nicht sonderlich gefalle
dort auch sofort Einspruch gegen die Bezeichnun

erPre Bierstadt Europ a's erhoben, indem man c
vJ  flr£ ?anJ??ufJe allerdings zugeben, daß die neun Münch
ei?«, »,̂ '^ ^ ^ rauereien im Betriebsjahre 1899-1900 ni

Absatz von 2 Millionen Hektoliter hatten , aber die Ist
ft-itto!.0«!™ Marlins seien in den 108 Brauereien Berlins w
Lin« ^ slbbung gebraut : wenn nun München die Produ

a*1?r feiner Brauereien und die der „Umgegend" zusar
e' J ? käme man vielleicht auch auf eine so hohe Zcch

dp« könne München in anderer Beziehung fiir sich sogc
new ™ v ^ ersten Bierstadt der ganzen Welt in Ansprm
Werdann  dort entfielen auf jeden Einwohner 566 Lit>

^ahre , während der Bierverbrauch in Berlin „mu
fomm ^ dm Kopf der Bevölkerung betrage. Fern:
nickc»Ä .auch auf die Güte des Bieres an . München hak
Scks,,̂ " der Surrogatverbrauch zu berichten. Zu,
Nisi Kc sĥ ar weiteren Ausführungen erklären die München!
liier Rm-n' "Wir.brauchen uns über die 1,11 Millionen Hekto
dock " jshl weiter aufzuregen, wir Münchener trinke
^ aas beste Bier und das meiste."

don Perlenhalsband für 10000 SKarf.  Aus Lor
fratunfKrf eri5 te^: Seltene Juwelen und Edelsteine, die eine
genmZT " ? ame üon  Stand gehörten, deren Namen nick
tonen, ; ? ur£-e, flausten am Dienstag bei Christie zur Bei
s'cktiw" Futfi König Eduard hatte die Iuwelm vorher bl
eines Ereigniß deL Tages war die Versteigcrun
den llhN ^ en Perlenhalsbandes , das aus 121 gut passen

"dgestuften Perlen m sechs Reihen bestand. Das Schloj

ist mit Smaragden und kleinen Brillanten und einem großen
Rosmdiamanten in der Mtte besetzt. Das Gewicht der Per¬
len beträgt etwa 4050 Gran . In diesen Räumen ist noch nie
ein solcher Posten gewesen, lautete die kurze Einführung d s
Auktionators . Die vornehmen^Damen seufzten, und 200 000
Mark war das erste Gebot. 10 000 Mark sagte ein Händler
schnell, und dann ttieben sie einander mit den Zahlmümmer
um 10 000 Mark , bis 390 000 Mark erreicht waren. Jetzt
ttat eine Pause ein. Es ist mehr Werth, sagte der Mann aul
der Tribüne , der die Gebote mit schnellem Kopfnicken wie ein
chinesischer Mandarin persolgt hatte . Noch 2000, flüsterte e n
Mann neben ihm. Weitere vier Gebote von je 2000  Mark
brachten schließlich die Gesammtsumme von 100 000 Mark her-
aus . Die Anwesenden klatschteir Beifall , der Hammer fiel,
das Halsband gehörte den Messrs. Lindenbaum und Weil,
und der Gegner zog sich lächelnd zurück. 12 000 Mark im
Jahre in einem Halsband angelegt , sagte eine Dame unter
den Anwesenden . . . . Eine wunderschöne Perlmschnur
aus 234 abgestuften schönen Perlen brachte 63 000 Mark ; eine
Tailleneinfassung von offener Festonform mit einer Reihe von
elf großen Brillanten und drei großen Smaragden 17 000
Mark, ein einziges Paar dunkelqrauer Bouton-Perlen als
Ohrringe gefaßt, 51000 Mark . Im Ganzen dauerte es ge-
rade eine Stunde zehn Minuten , um die 38 Nummern zu
verkaufen, die eine Gesammtsumme von 677691 Mark er¬
zielten.

Die -Herkunft d e s „U e b e r m e n s che n". Zum Streite
iiber die Herkunft des „Uebermenschen" schreibt man der „N.
Fr . Pr ." : „In der „Nibelungen Klage", einem höfischen Ge-
dichte, welches in allen Handschriften dem Nibelunamlied Lei¬
gefügt, heißt es Vers 115 ff. :

ez het wider ir hulden
geworben also sere
Hagen der überhgre,
das siz läzen niht enkunde,
sine möese bi der stunde
rechen , allez , daz ir was.

Hagen wird hier als eine Art Ueberherr, das ist Uebermensch.
bezeichnet,"

<,ntereftante Erfahrung eines amerikanischen
Weltreisenden.  Die von den Hearst'schen Blättern auf
die Reise um die Welt abgesandten „drei Schuljungen " — die,
wie sich mtttlerweile heruusgestellt hat. im Alter von etwa 18
Jahren stehen und bezüglich ihrer Schulbildung auf dem Ni¬
veau deutscher Realschulprimaner sind — befanden sich Mitte
Juni sämmtlich in Sibirien - Zwei der Reisenden erreichten
dieses Ziel vom Stillen Ocean aus , während der Dritte ein
geivisser Fitzmorris von Chicago, mittels der transsibirischm
Eisenbahn in die Amurgegend gelangte. Er beklagte sich in
seinen Depeschen bitter , daß die russischen Telegraphisten kein
Englisch verstehen und ibm infolgedessen die Berichterstattung
so ungemein erschwert ist. Zum Glück ist er aber des Deut-
scheu etwas mächttg und hat sich dadurch sein Fottkommen un-
gemein erleichtert. Er äußerte sich nach dem „B. T." hier-
über wörtlich wie folgt : „Ich habe versucht, mit ihnen Latein
zu reden, aber sie schüttelten die Köpfe und zuckten die Achseln.
Dann sprach ich deutsch zu ihuen — und sie verstcmdm mich
sofort. Tüchtige Kenntniß des Deutschen ist nicht nothwendig:
mein Deutsch ist sehr mangelhaft , aber ich kann mich damit
verständlich machm. Wer auf dem Zuge deutsch sprechen kann,
ll't Herr Ihr amerikanischen Jungen , die Ihr Jahre lang
Griechisch und Latein studirt , werdet finden, daß, währmd
Ihr Euch mit todten Sprachen abmühet, Ihr Euere Chancen
für Erfolg auf Reisen und internattonalen Geschäftsverkehr
zu Nichte gemacht habt , denn hier wie dort müßt Ihr im Stau-
de sein, mit den Leuten, dmen Ihr begegnet, intelligent
verkehren — und Niemand , mit dem Ihr zusammenkommt,
versteht Latein . Wenn Ihr mit viel Kenntniß vom Latein
und Griechisch in das Leben eintretet, gleicht Ihr einem Man»
ne, der mit einer Unmenge von Gepäck behindett ist, und wie
er, werdet Ihr es fallen lassen°stnd Euch ohne dasselbe behel-
fen müssen. Hättet Ihr aber ein bischen Deutsch oder Frau-
zösisch in einer Handtasche, kommt Ihr damit ausgerechnet
fort ."

Eine Schlangenfarm ist das Neueste, was spekulattve
Amerikaner ausgeheckt haben. Es gab und giebt dort schon
Bären -, Alligatoren -, Frosch-, Katzen- und Wolfsfarmen, auf
denen die.Tüiere theils ihres Felles oder.Fleisches wegen t»
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lUeatgft * Zinsen , mehr Sicherheit.
Die Wirkung der B ö r s en kr i s i s wird sichu. A. auch

darin äußern , daß der d e u t s che G e l d m a r k t für dre Be-
gebung von Ausländsanleihen einstweilen nicht mehr m -ve-
kracht kommt. Es dürfte sich in absehbarer Zeit keine dmilche
Bank zur Emission derartiger Werthe bereit finden lassen. Me
Bestürzung des Publikums ist so groß, daß ihm selbst Fonds,
wie die Renten Oesterreich-Ungarns oder die Eismbahnprio-
ritäten Rußlands , nicht mehr unbedingt sicher erschemen.
Glaubwürdigen Berichten zufolge sind, in den letzten Wochen
größere Beträte in diesen Titres an die Börse, also wohl an
die Emissionsbanken, zurückgeflossen. Die hohen Zinsen der
Auslandspapiere üben keinen Reiz mehr aus . Me Kopitatt«
sten, besonders die Besitzer von kleineren, mühsam, erworbenen
Vermögen, legen setzt allein Gewicht aus die Sicherheit, des
Kapitals und erstehen zumeist Reichs- und , Staestsanleihen,
Kommunal -Obligntionen , landschaftliche  Pfandbrnse
und Provinzial -Hilfskasimscheine. Den iLndwirthschafifichm
Interessen dienenden Instituten fließen dadurch betrachmche
Summen zu, ein in Anbetracht der Lage der Landwirünchaft
erfreulicher Umstand.

Autsnrskil Verkehr.
Die steüg wachsende Verwendung von Kraftfahrzeuge

im Verkehrs- und Sportwesen ist in letzter Zeit besondere leb¬
haft in der Presse erörtert worden. Dabei ist naturgemäß
auch die Gefährdung des Publikums durch zu schnelles oder
unvorsichtiges Fahren der Automobilisten besprochen und dre
Ergreifung geeigneter SiHerheitsmaßregeln gefordert
worden. , . .

Es scheint nicht allgemein bekannt zu lern, daß im preutzr-
schen Staatsgebiete bereits eine Reihe von Verordnungen rn
Kraft ist, durch welche die hier verlangte Sicherheit — soweit
es thunlich ist — gewährleistet wird. So enthalt eine Ver-
ordnnng des Berliner Polizeipräsidenten über den Verkehr
mit Kraftiahrzeugen Vorschriften über die Befähigung der
Führer und über die Fahrgeschwindigkeit, welche m den
städtisch bebauten Straßen das Fahrtempo eines m gestreck¬
tem Trabe befindlichen Pferdes nicht überschreitendarf Dem
Polizeipräsidenten steht außerdem die Befugniß zu, beltimmte
Straßen und Straßenzüge für den Verkehr mit Automobilen
oder eine Art derselben gänzlich zu sperren. Von diel er Be¬
fugniß wird Gebrauch geniacht werden, wenn auch sanier be¬
rechtigte Klagen über zu schnelles und zu ruck,ichtsloses Fah¬
ren der Kraftfahrzeuge laut werdm solltm. Entsprechende,
das Fahrteknpo der Kraftfahrzeuge rmelnde Bestimmungen
sind auch für die übrigen Gebiete der Monarchie erlapen oder
in Vorbereitung und die Polizeiorgane sind angewiesen, für
die strikte Durchführung der einschlägigen Verordnungen
Sorge zu tragen . _ __

Frsnkrrich und der V -rpkfi
Eine p ä p st l i che A n w e i su n g.„ die den Orden in

Frankreich vorgestern zugegangen ist, tragt das Datum oe»
10. Juli und hat folgenden Wortlaut : „Man hat dem heiligen
Stichl folgenden Zweifel unterbreitet : Wie können die m
Frankreich amtlich noch nicht anerkannten Orden die Er¬
mächtigung verlangen in den Ausdrucken, die der Aititet 13
des neuen Gesetzes vorschreibt? Dieser Zweifel ist m ein.er de.
sondern Zusammenkunft der Cardinäle ernsthaft geprüft wor¬
den. Der heilige Vater hat bestimmt, daß durch das Organ
der heiligen Congregationen , der Bischöfe und Ordensge ell-
schäften, folgende Antwort gegeben werden soll: Der heilige
Stuhl verwirft alle Bestimmungen des neuen Gesetze», die,die
Rechte, Vorrechte und gesetzlichen Freiheiten der religiösen
Congregationen verletzen. Ilm aber schwere Folgen zu ver¬
meiden und um in Frankreich den llntergang der
Congregationen zu verhindern , die so viel Gutes der religiö¬
sen und der bürgerlichen Gesellschaft erweisen, erlaubt er, daß
die nicht anerkannten Institute die Ermächtigung nachsuchen,
aber nur unter folgenden 2 Bedingungen : l . Man reiche
nicht die alten Regeln uiid Constituüonen ein,, die vom hei¬
ligen Stuhl schon gebilligt sind, sondern nur eme Umarbeit
unq der Statuten , die den verschiedenen Punkten des Ar.
tikels 13 der neuen Verfügung entsprechen Die>e Statuten
können ohne Schwierigkeit vorher dem Bischof zur Genehmig-
ung unterbreitet werden- 2. Man verspreche in den einzu¬
reichenden Statuten nur die Unfiuwettung unter den oxt.
lichm Ordinarius , die dem seweiligen Charakter ledes Insti¬
tuts gemäß ist. Folglich sollen die vom bnliaen Stuhl ge¬
bildeten Congregationen , die m der apostoliichmConstittttion

gelrÄt gezüchtet werdm . theils um sie in anderer Weise fiir
Handelszweckezu verwerthm ; aber die Schlangenfarm bei
Frankfort im Staate Indiana ist die einzige ihrer Art. Die
Besitzer der Farm züchten dort die Schlangen ihres — Feste»
wegen, aus dem ein in den Gerbereim gesuchtes Oel herge¬
stellt wird Ein Stück Land ivurde niit einem dichten Zaun
umgeben und mit einigen Tausmd Schlangen von der Gatt-
unq der sog. Bandschlange und der HauSschlange besetzt, da
diese beidm Arten am raschestm auswachsen und das meiste
Fest ansetzm.

Im Besinnen Tolstois ist in letzter Zeit eine ernst¬
liche Verschlimmerung  eingetretm . Es macht sich
eine allmähliche Abnahme der .Kräfte bemerkbar. Dazwi-
scheu plagm den Greis starke Magmschinê m , an denen er
in dm letztem Jahrm häiifiger gelitten hat. deren Ursawen
aber noch nicht genau bestimmt sind. Dieser Tage nahmen
die Schmerzen sehr zu; sie warm in der Nacht besonders hef¬
tig , so daß am anderm Morgen der Arzt geholt werden mußte,
der warme Ausschläge verordnete, die von Heilsamer Wirkung
waren und Tolstoi nach einigen Stundm Erleichterung brach¬
ten , so daß er eine Tasse Kaffee trank. Er war aber zu
schwach, um die Tasse selbst halten zu können. Obwohl Tol-
stoi sehr schwach ist, liest er dock viel und arbeitet, soweit es rhin
die Kräfte zulasten- Geistig ist er sehr ftisch und voller In-
teresse.

Der Vorgesetzte. Folgendes Geschichtchm, welches das
Verhältniß zwischen amerikanischen Offizieren und ihren Leu-
ten beleuchtet, wird erzählt. Währmd der kriegerischen Eretg-
nisse, die dem erfolgreichen Eintresfm der Verbündeten in
Peking vorausgingm , trat eine amerikanische Freiwilligen-
Batterie ins Gefecht. Ein mglischer Flotten -Offizier stand m
per Nähe eines ihrer Geschütze, als ein i'jankee-Offizier heran-
galoppirte . „Wollen Sie gültigst sich angelegen sein lauen,
die Hütte da in Atome zu verwandeln !" sagte er da m der hop
lichsten Weise. Der Geschützführer ließ das Geschütz entsprcch.
end richten und that , was von Nöthen war . „Besten Dcntt,
sagte der Offizim vor dmi Forireitm , „sehr verbunden ! „ Der
englische Seemann konnte seine Neugier nicht unterdrücken.
„Warum befahl er Ihnen das denn nicht einfach, anstatt w
viel zu reden ?" fragte er. „Ja , sehen Sie , das liegt,so , war
die Antwort , „wenn wir nicht Soldat find, dann sind wir
Beide in der Juwelierbranche , im selben Geschäft, / cur bin
ich der Inhaber des Geschäfts, und er ist mem erster Kom-
HWi."

Vom8. Dezember 1900 gemeint sind, ihre Unterwerfung m ge¬
nau den Ausdrücken dieser Constitution versprechen, ^.ie re¬
gulären Orden versprechen Unterwerfung dem Bischöfem den
Ausdrücken des gemeinen Rechts, Nach diesem gemeinen
Recht hängen die Regulären von dem Bischof ab m Bezug aus
die Errichtung eines neuen Ordenshanses innerhalb des
Sprengels , für die öffentlichen Schulen , die Asyle und andere
ähnliche Anstalten, fiir die Verwaltung der Sacramente , die
Predigt , die Ausstellung des heiligen Leibes, Werben der Krr»
chen. Ausschreiben von Ablässen, die Erlauhnrß , Bücher zu ver¬
öffentlichen usw." Unterzeichnet ist das Schreiben von dem
Cardinal Gotfi und dem Secretär der Congregationen für
Bischöfe und Orden . t t m ... ..,

Die päpstliche Verordnung beweist, daß der Vatikan sich
sehr wohl nach der Politik Waldeck-Rousseaus einzurichten der.
steht. _

Das Sternenbanner im Wittetmerr.
Das Marinedepartement in Washington hat beschlossen,

demnächst wieder mehrere Kriegsschiffe zur dauernden Stati-
onirung nach den europäischen Gewässern zu enfimden , und
zwar ist das M i t t e l m e e r hierfür in Aussicht genommen.
Dort war das Sternenbanlier auch in früheren Zähren ver¬
treten , bis der Ausbruch des Krieges mit Spanien die Wa-
shingtoner Regierung zur Auflösung der europäischen Flotten¬
station veranlaßte . Das Mittelmeer hat neuerdings durch
das Austauchen der M a r o kko f r a a e bekanntlich an volitt-
scher Bedeutung gewonnen und wird vielfach als der Swau»
plat kommender Ereignisse bewachtet. Daß dw transaüan-
dische Republik an diesen kommenden Ereignissen betheiligt
sein wird oder sein will, ist wohl völlig ausaeschlonen.
ren Bestreben dürfte allenfalls auf den Erwerb einer Kohlen,
station gerichtet sein, etw-a am Eingang zum Rothen Meer.
Davon ist ja schon seit Längerem die Rede., Uebrigen
wir! ?dm amerikanischen Lftiegsschiffm wiederum die Aus-
gabc 'zufallen, für die Interessen der Republik emziitreten.
Durch den Hinweis auf die Schiffskanonen hak die Washrng-
toner Regierung schon einmal in Konstantinopel und m
Tanger den gewünschten Erfolg erzielt.

Sultan und Khedive
Vom Goldenert Horn wird heute gemeldet, daß der K h e -

dive von Egypten,  unzufrieden über das ihm vom
Sultan  bezeigte geringe Entgegenkommen,
Konstantinopel mit dem Orient -Expreßzug, verlaßen hat.
Wenn das „Berl . Tgbl ." bemerkt, die Polittsche Welt könne
über diesen Besuch nicht zur Ruhe kommen, so versteht: e* un¬
ter dieser „Welt" wohl nur die Diplomaten an der Themse
und der Seine . Es ist wenigstens nicht zu ersehen, wer sonst
noch an diesem Besuch Interesse haben könnte. Der Khedtve
war bekanntlich vor einiger Zeit der gefeierte Gast Englands.
Das soll die egypttsche Nationalpartei einigermaßen ver¬
schnupft haben, weshalb der Kh-edive sich entschloß, auch zum
Oberhaupt der Mohamedaner , zu Wdul -Hamtd nach Kon¬
stantinopel zu „wallfahrten ". Was letzteren nun veranlagt
hat , dm Gast aus Egypten ungnädig zu empfangen blewt
unerfindlich. Es ist am Ende auch ohne Polittsche Bedeut¬
ung . England weicht aus Egypten keinen Schritt zuruck,
mag der Sultan mit dem Khedive freundschaftlich Verkehren,
oder nicht. Und daß Frankreich genewt sem soltte, demnächst
die egypttsche Frage aufzurollen, dafür liegt nicht das mindeste
Anzeichen vor. _ _

ZUM südafrikanische« Krieg.
Lord Kitchener ist, wenn ein Londoner Blatt zutreffend

berichtet, der bisherigen Kriegsführung uberdrilssig. Er will
seine Taktik vollständig ändern , zu Beginn des Herbstes
70 000 Mann englische Soldaten nach Hause schicken und nur
50 000 auserlesene berittene Mannschaften in Südafrika be
halten , die in drei fliegmden Korps gegen die drei beoeutmd
sten Buren -Konimando's operiren sollen. >verbisherige Ver¬
lauf des Feldzugs hat allerdings gezeigt, daß die britischen
Festtmgstruppen gegen die mit vortrefilichem Pserdematerial
versehenen Buren nur wenig ausrichten. Auf der anderen
Seite ist doch aber klar zu Tage getreten, daß auch die engli¬
sche Reiterei der Buren nicht Herr wird. Völlig versagt haben
besonders die berittenen Buschmänner aus Australien. Lord
Kitchener hat spät erkannt, daß,mit einem gewaltigen Trup-
penaufgebot den Buren nicht beizukommen ist. Wenn er wtzt
alaubt , durch hauptsächliche Verivmdung der Reiterei bis En¬
de Oktober den Krieg zu Ende zu fuhren, so wird er seiner
Zeit auch diese Anschauung revidircn mu'sen. Nur . wenn es
ihm gelingt , die Buren zur völligen Erschöpfung zu bringen,
kann er zum Ziele kommen. Nach Allem was ,über die Kamps-
fäbigkeit der Buren verlautet , ist er aber diesem Ziel ebmw
ferm wie zu der Zeit , als er von Lord Roberts  den Ober-
beseht übernahm . llebrigcns hört man setzt mich, einnral et¬
was von h il ni a n e n Absichten der englischen Regierung Sie
will malische Frauen in die Lager der B urenf am  i l ien
entsenden, um Liebesgabm zu vertheilen.. Wenn es nur wahr
ist! _

Dentsthland.
* Berlin , 17. Juli . Zur S chu tz trup p e nach

Südwest -.Afrika  ist heute Morgen em S o n d erzu  g
mit S o l d a t en  nach Hamburg von hier abgegmigen. , Das
Kommando fiihrt Hanpttnann Fisch er . Die Manaftyaften
wurdm heim 2.  Garde -Regiment eingekteidet und traten mn
n  Uhr auf dem Kasernmhofe an. Dort erschienen auchd^ Ko¬
lonialdirektor Dr . S t u e b e l und Mnzor W o l,f f vom Ober¬
kommando der Schutztruppe. Letzterer hielt eme Ansprache
die mit einem dreifachm Hoch auf den Kaiser schloß,, wahrend
die Kapelle des Kaiser Mexander-Regimmts dre Nationalhym¬
ne spielte. Um 7 Uhr 50 Mim erfolgte der Abmarsch nach
dem Hamburger Güterbahnhof unter dm Klangen des
Preiißmmarsches . Ein zahlreiches Publikum begleitete den
Zug ^ Von Hamburg aus verbringt ein Wormann -Dampfer
die Truppm nach Swakopmund , wo die Vertheilung staü-

findett̂ einer englischm Meldung von neuen
Schwierigkeiten in China  wird m hiesigen gut un¬
tere chtetm Kreism betont, daß kein Grund,vorliegt zu einer
vessimistischen Beurtheilung der Derhälttiisie und daß dre
Pekinaer Meldung die immer noch vorhandmen Schwierig-
keitm stark übertreibt . Diese lvürden ebenso, wie alle bi»hen-
aen Msferenzen schließlich beigelegt werden können. S 'i da-
aeaenirt der Nachricht über die Haltung der englischen„Regi.er-
n m gesagt wird, dürfte sicherlich mit den Thattachm uberetn-
stimmm upd es sei nicht abznsehen. durch welche Mittel man
diese Jnteressen-Gegmsätze ausgleicken will. Rußland
werde gewiß nicht zur dtachgiebigkest bereit fern, zumal es
neuerdings in Japan  einen aufrichtigen  F reu  n d
gewonuen babm soll. - Man möge damit unseru gestngen
Arttkel „Rußland in Ostasien" vergleichen

- - Der Unterstaatssekretär und sammtliche Vortragenden
1 Räche des Finanzministeriums haben in der Berliner komg-

lichen Porzellan -Manufakttir eine kostbare Stutzuhr Herstellen
lassen, welche in Erinnerung an seine Ministerthätigkest Herrn
v. Miguel  verehrt und durch eine besondere Deputation
demnächst in Frankfurt überreicht werden soll.

— Am 13. ds. Mts . solltm nach einer Meldung d«
„Harke" sämmtliche Arbeiter der Glasfabriken
Deutschlands die Kündigung für einm General st reif
einreichen. Dieser Streik darf jedoch als erfolglos angesehen
werden, da nur 3500 Glasmacher die Kündigung eingereicht
habm , während noch 3000 ununterbrochen iortarbeitm.

— Der Mainzer  Korrespondent der „Köln. Ztg ." er-
fährt , dm dortigm Behörden sei amtlich bereits vor langer
Zeit bekannt gegebm wordm , daß der K ö n i g v o n E n g.
l a n d und der G r o ß h e r z o g von Hessm mit dem K a i -
s e r der großen Truppmschau am 11. August beiwohnm wer¬
dm . Von einer Theilnahme de » Czaren  an dieser
Truppmschau sei an allm hierbei in Frage kommendm amt-
lichm Stellen nichts bekannt.  Ter Czar werde erst
Mitte September in Wolfsgarten eintresfm.

* Gumbinnen , 18. Juli . Wie die „Preuß .-Lith. Ztg ."
meldet, setzte das Ober ^ riegsgericht  des erstm Armee-
korvs zu Königsberg eine Belohnung  von 1000 Mark für
die Ermittelung des Mörders  des Rittmeisters v. Kro¬
sigk  aus.

Ausland.
* Wien , 18. Juli . Aus Konopischt, dem -in Böhmm ge.

legmen Schloß desErzherzogsFranzFerdinand.
ist hier die Meldung eingelaufm , daß dort stündlich die Ge¬
burt des ersten Kindes des Erzherzogs und der Fürsttn von
Hohmberg erwartet wird.

* Kopenhagen , 18. Juli . Nachdem der König die De-
missiondesCabinetsangenommen  hat , gewinnt
die Meldung von einer bevorstehendm Mldung eines Mni-
steriums Graf Holstein-Ledreborg festerm Bodm.

* Antwerpen , 17. Juli . Aus dem Congo an Bord des
Dampfers „Anversville" zurückgekehrte Passagiere berichtm,
daß die beidm Offiziere, welche wegen der Ermordung
von 31 Schwarzen,  darunter mehrere Frauen , angeklagt
waren , vom Schwurgericht zu je 2 3,1 a h r e n G,e f ä n g n i ß
verurtheilt wordm find. Bekanntlich wurdm die Schwarzm
auf Befehl der Offiziere erschossm, weil ste sich geweigert hat¬
ten, vor ihnm zu tanzm , da sich zur Zeit eine Leiche im Orte
befand.

* Paris , 17 Juli . Der ftühere Oberst Picquart
richtete ein Schreibm an dm Kriegsminister, worin er unter
dein Ausdruck scharfm Tadels bedauert, daß zu dm am Na¬
tion alfest aus besonderer Gunst auf die Avancemmtsliste ge-
sctztm Offizierm auch der Artillerieoberst, D u c a ss e gehört,
der während der Dreyfus -Afsaire als Mitarbeiter der Gm»
räle Pellimr und Gonse insbesondere in der Geschichte der der-
schleiertm Dame keine durchaus ehrenvolle Rolle gespielt ha¬
be. Ducasse habe sich insbesondere dazu hergegebm, dem
Untersuchungsrichter Bertulus eine Piguart nahestehende Da.
me zu dmunzirm , um die Fälschungen des Gmeralstabs vor
Entdeckung zu schützen. Der Brief Picguarts schließt unter
Hinweis aus M e r ci e r mtt folgmder Apostrophe an den
Kriegsminister : „Unter Ihrm Vorgängern ist Einer , welcher
besondere Gründe bat, wmig empfindlich gegm Ehrmftagm
zu sein, aber das ist nicht Ihr Fall und deshalb werdm viele
Leute schmerzlich überrascht sein von Ihrer Maßregel ." „ Der
„Radical " schließt sich diesm Wartm Picguarts nachdrücklich
an ; der Kriegsminister habe einm Fehler begangm , den nichts
gutmachm könne. — Nach einer Meldung aus Cr an in Al¬
gier traf M a r R e g i s gestern daselbst ein. Als er sich noch
dem Casino begebm wollte, erhielt er von einem seiner politi.
schm Gegner einm Messersttch, dr ihn am Halse verwundete.
Der Tb-äter wurde sofort verhaftet. Aus Anlaß dieses Vor-
salles kam es zwischm Anhängern, und Gegnern Regis ' zu
einem Handgemenge.  Die Polizei schritt mit blanker
Waffe ein. 30 Personen wurdm verhaftet. Eine große An¬
zahl trugen Verletzungm davon.

.* Petersburg , 17. Juli . Nach Mittheilungm aus chins-
sischer Quelle mißt man am chinesischen Kaiserhof
der russmfreundlichm Bewegung in der Mongolei  eine
sehe ernste Bedeutung bei und ist gmeigt gefährliche Folgen
dersekbm zu befürchtm. In der Mongolei sind nmerdings be¬
sonders muhamedanischeEmissäre  eiftig th-ätig , de-
rat Agitation von Rußland geleitet werde. In der ganzen
Mongolei hege man die fülle Hoffnung, unter russische Herr¬
schaft zu kommen. Auf diese angeblich ntssenfreundliche Ge¬
sinnung der Bevölkerung der Mongolei bat übrigens Fürst
ll cht o m s ki schon im vorigm Winter hingewiesen.

(yUU V& lltUTUtVUlU u . V t wv w *
im Elsaß baut eine Wasserleitung, deren Leitungsrohr a
eine kurze Strecke in das Eigenthum des Barons v. Stiele
cron zu liegm kommt. Derselbe hatte früher hierzu sein Ei
Verständnis erklärt und sich ausgebeten, ihn von dem Begü
der Arbeit in Kmntnitz zu setzen. Der Bürgermeister v.
Niederweiler begab sich am Donnerstag in's „Schloß"
theilte in Abwesenheit des Herrn Barons desseil Gemahl
mit , daß anderen Tags mit den Arbeiten begonnm wür!
Diese nahm die Meldung mit dem Bemerken mtgegm , es
gut, sie würde es dem Herrn Baron sagen. Als anderm Ta
etwa 8 bis 10 italienische Arbeiter die Arbett beginnm wo
tat , forderte sie Stietencron auf, sofort sein Eigmthum
verlasim - Die Italimer verstandm aber dm Hernt Bar
nicht und machtm sich aufttagsgernäß an ihre Arbeit. T
raufhin erschim er und sein Sohn — ein bmrlaubter Mi
tärkadett — jeder mtt einer geladenen Flinte b
waffnet.  Der Vater legte an und schoß dem Italier
Sofft mit einer Schrotladung auf eine Entfernung von
Schritt unter üem linken Amt« durch, wodurch eine leid
Verletzung durch einige Schrotkörner verursacht wurde . D
einem unmittelbar folgmdm zweiten Schuß  und ztt
einem Kugelschuß, wurde Fossi in der Brust quer durchbol
und stürzte todt nreder. Die Aufregung in der Bevölkern
ist ungehmer Tte . Straßb . Bürgerztg ." meldet noch f
gendes : „Auch über dt-e Verwaltungsbehörde und die Sick
heitsorgane , denm das zentrische, gewaitthätige und geme
gefährliche Wchm des „Barons " bekannt war , ergelst sich1
sonst ruhige Bevölkerung m schwerm Vorwürfm , daß m
fctefcrt- ^snn, der anläßlich der geringfügigstm Ursachm Di
burger mtt Erschießen bedrohte und der auch thatsächlicht
emram Sahrm «ni einen Arbeiter schoß, «I» dieser am beH
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Tage sich einige Zwetschen unter einem Baume auflas , nicht
früher unschädlich machte. Auch hat er vor etwa 3 Jahren,
eine in gesegneten Umständen befindliche Frau , die es wagte,
über sein Eigenthum zu gehen, „verhaftet" und 3 Tage ahne
Speise und Trank in seinem Eiskeller internirt . Durch die
-polizeilichen Nachforschungen nach dem Verbleib dieser Frau,
wurde sie aus ihrem Kerker befreit. Wegen Freiheitsberaub,
ung vor ein Kriegsgericht gestellt — Stietenrron ist Ritt¬
meister a. D. der hiesigen 11. Ulanen — wurde er als un¬
zurechnungsfähig auf einige Monate einer Irrenanstalt über¬
wiesen. Die eigene Frau , eine reiche, vornehme und beliebte
Dame, eine geborene Schweizerin, hatte ebenfalls unter der
Gewaltthätigkeit ihres Mannes viel zu leiden. Auch sie mußte
mehrfache über sie verhängte Arreststrafen bei Wasser und
Brod im Eiskeller verbüßen. Den Amtsrichter von hier, der
sich auf die telephonische Mittheilung Stietencrons an die
Kreisdirektion, daß er einen Italiener aus „Nothwehr" er¬
schossen habe, sofort zur Aufnahme des Thatbestandes an Ort
und Stelle begeben hat , habe der Baron barsch mit der Er¬
klärung abgewiesen, daß er Offizier sei und als solcher nur
dem Militärgericht Rede stehe. Drei Kriegsgerichtsräthe aus
Straßburg haben nun am Sonntag Vormitag der Obduktion
der Leiche des Erschossene,: auf dem Ratbhause in Niederwei-
ler beigewohnt und den Thatbestand ausgenommen. Wie er¬
zählt wird, sei vorerst von einer Verhaftung Abstand genom¬
men worden, weil Sfietencron nicht transportfähig sei.. Er
habe eine Verletzung am rechten Arme, den er in der Schlinge
trage, durch die er seine Nothwehr Nachweisen will. (Jetzt
ist Baron v. Stietencron verhaftet worden. D. Red.) Wie
diese Verletzung entstanden ist, sei bis setzt ein Räthsel, da kein
Arbeiter dem Baron etwas zuleide gethan, dieselben vielmehr,
als ihr Kamerad durch zwei Schüsse hingestreckt war , alle
schleunigst die Flucht ergriffen hätten.

— Kleine Chronik Der Beschluß der  C o n c ur s-
Verwaltung der Aktien - Gesellschaft für
Trebertrocknung , die Gesellschaft vorläufig weiter zu
fuhren, erfolgte nach einer Sitzung, welche die Concursver-
walter der Treber-Gesellschaft in der Nacht von Monrag zu
Dienstag in Leipzig mit den Concursverwaltern der Leipziger
Bank hatten. In dieser Sitzung wurden auch die nöthigen
Mittel zur Fortführung der soliden Werke der Trebertrock-
mmgs-Gesellschaft bewilligt, jedoch ist bis heute noch nicht
sesigestellt, wie hoch dieser Betrag sein wird. Die Verhand¬
lungen der hiesigen Concurs-Berwaltung mit den Herren
Otto-Dortmund, Schulze-Dellwig und Richard Schlegel find
noch zu keinem Abschluß gekommen. Ein Concurs über das
Vermögen dieser drei Herren ist indessen jetzt zu erwarten,
da noch von anderer Seite Ansprüche an dieselben gestellt
werden. — Gestern Mittag ist der Simonsbauernhof bei
Haslach vollständig abgebrannt . Zwei
Kinder sind verbrannt,'  auch sind achtzehn Stück
Vieh umgekommen. — Ein aus Dresden in Teplitz ange¬
kommenes Ehepaar wurde vergiftet  aufgefunden. Man
glaubt, daß die Ursache des Selbstmordes in Verlusten in¬
folge des Le i p z i g cr B a n kkr a ches zu suchen fit. —
Wie der„Lokal-Anzeiger" berichtet, ist der gestern von Allen¬
stein um 6 Uhr kommende gemischte Nachmittagszug aus dem
Bahnhofe Maldenten entgleist.  Fünf Wagen und die
Lokomotive sind vollständig zertrümmert. Der Lokomotiv¬
führer und der Heizer sind t o d t , Reisende sind nicht ver¬
letzt. — Der „Neuen Freien Presse" zufolge stellte die
T ext i l w a a r cu - F a br i k M. u. C. F e l ds cha r ek
i n Kön i g i n h of ihre Zahlungen ein.  Die Passiven
belaufen sich auf 800000 Kronen.

Ans iw!lo,
o Sonnender17.  Juli . Das am Samstag Abend

bon dem Männergesangverein„Gemüthlichkeit" unter Mit¬
wirkung der Opernsängerin Frau Hartmann-Tilmetz aus
München und des Hosschauspielers Herrn Leo Hartmann
veranstaltete WohlthütigkeitSconcert erfreute sich eines über¬
aus zahlreichen Besuchs. In erster Linie ist das vortreff¬
liche Gelingen den beiden vorgenannten Solisten zu verdanken,
welche sich in liebenswürdigster Weise dem Verein für den
Zweck zur Verfügung stellten; in zweiter Linie dem tüchtigen
Dirigenten, welcher außer der Ehordirecrion auch noch die
sämmtlichcn Vocal- und Instrumental-Vorträge begleitete.
Alle einzelnen Nummern des Programms zu erwähnen
würde zu weit führen. In der am Montag Abend statt-
gefundenen Sitzung des Vorstandes wurde der beträchtliche
Reingewinn vertheilt und zwar an die Kleinkindcrschule, an
ein schwer erkranktes Mitglied und an einen in der Ge¬
meinde wohnhaften Kranken, welcher schon einige Jahre
arbeitsunfähig ist.

* Wehen , 18. Juli. Aus den Mittheilungen für den
Gewerbevercin für Nassau ist zu entnehmen, daß der Central-
vorstand des Gewerbevereins dem Antrag, welcher von dem
wesigen Localverein auf der Generalversammlung in Grenz-
^ausen im vorigen Jahre eingebracht und von dem Gewerbe-
berein Langenschwalbachunterstützt wurde, bezüglich der
Eisenbahn - Verbindung  von Station Hahn-
E khen mit einem Punkt der Hessischen Ludwigsbahn

gegeben hat und eine wohlmotivirte Eingabe dem
Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten unterbreitet und

eine Abschrift hiervon Königlicher Eisenbahn-Direktion in
Frankfurta. M. zur Unterstützung des Antrags mitgetheilt
Morden ist.

* Geisenheim » 15. Juli . Der hiesige Männer-
ur n verein  errang auf dem Mittelrheinischen Kreisturn-

lfit in Offenbach im Ricgenturnen den 28. Preis mit 37,2
punkten/ gleichzeitig den 1. Preis des Gaues Süd-Nassau.
r«EUt Verein, welcher sich mit 6 Turnern betheiligte, wurden
4^ j!!* Schwierigkeit 5 Punkte und für die Turnsprache

'?  Punkte , sowie für die Stabübungen 5 Punkte gewährt/
berdcm für letztere ein „Vorzüglich" zuerkannt.

* Nüdesherm , 18. Juli . Als vorgestern Nachmittag
das 21/2 Jahre alte Söhnchen des' Wärters Trunk  auf
der Rüdesheimer Aue sich mit einer Bohnenstange in der
Küche beschäftigte, stieß dasselbe mit dieser an die auf einem
erhöhten Gestell stehende Petroleumkanne,  wodurch
diese herunter auf den noch brennenden Herd siel und
explodirte.  Durch das in Brand gerathene herum¬
spritzende Petroleum erlitt das Kind, laut „Rheing. Anz.",
trotzdem die Eltern gleich zur Stelle wactzn, und die
brennenden Kleider löschten, derartige Wunden, daß dasselbe
gestern Abend noch seinen schwerenBerletzungener-
legen  ist . Die zu Hilfe geeilten Eheleute Trunk haben
sich bei dem Unglücksfall derartige Brandwunden zugezogen,
daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußten.

X Lorchhausen . 17. Juli . Der hiesige Kriegervcr-
ein feiert am 11. August das Fest seiner Fahnenweihe.
Die Fahne ist ein Kunstwerk der Vietor'schen Schule in
Wiesbaden. Der Festplatz ist in unmittelbarer Nähe des
Rheines und bietet eine herrliche Aussicht auf das altehr¬
würdige Bacharach. Zahlreiche Vereine haben bereits ihr
Erscheinen zugesagt. Der Verein, sowie die Einwohner von
Lorchhausen werden Alles aufbieten, ihren Gästen frohe und
angenehme Stunden zu bereiten, so daß das Fest zu einem
echten Rhciugauer Fest sich gestalten wird. Vor Allem
wird für ein gutes Glas naturreinen Weines Sorge ge¬
tragen.

* Nassau , 17. Juli . Heute Abend halb 8 Uhr ent¬
stand in dem benachbarten Winden  in der Scheune des
Herrn H. Glückmann aus bis jetzt unbekannter Ursache
Feuer,  welches mit rasender Schnelligkeit  um
sich griff, sodaß bereits um 9 Uhr Abends zwei Wohnhäuser,
6 Scheunen und Stallgebäude dem Element zum Opfer ge¬
fallen waren. Die Löscharbeiten wurden in Folge Wa ss er-
mangels  sehr erschwert und man sah sich genöthigt, die
Spritzen mit dem Inhalt der Jauchegruben  zu speisen/
im klebrigen mußten die Arbeiten auf den Schutz der Nach¬
bargebäude und auf das Zusammenreißen der brennenden
Gebäude beschränkt werden. ^

* Nieder -Jngclheim , 17. Juli. Ein Einwohner
fand dieser Tage aus dem hiesigen Bahnhofe zwischen Kohlen
eine Sprengpatrone. In seine Behausung mitgenommen,
eignete sich dieselbe ein schulpflichtiger Sohn von ihm unge¬
fragt an und brachte sie durch einen Steinschlag zum Explo-
diren. Die Wirkung blieb nicht aus / neben erheblichen
Handverletzungen sind dem Jungen auch mehrere Patronen-
theilchen in den Unterleib gedrungen. Er kam in ärztliche
Behandlung.

8t . Frankfurt » 18. Juli . Unser Fremdenver¬
kehr  ist ein noch nicht allgemein befriedigender. Als Sünden¬
bock dafür muß der Leipziger und Casseler Krach herhalten.
— Das Haupt-Unterhaltungsthemaist selbstverständlich die
Hitze, welcher auch das Orpheum einen sehr praktischen Ven¬
tilations-Apparat zu verdanken hat, welcher die Temperatur
im Theatersaal auf 14—15 Grad hält. — Im Schauspiel¬
haus spielt man zur Zeit noch, — doch wetze, wer dessen
Backofen Temperatur aushalten muß. — Guten Besuches er¬
freut sich das Hippodrom-Variätö, dessen neues Halbmonats-
Programm vollen Beifall findet. — Sehr bevorzugt wird
zur Zeit der Zoologische Garten, welcher neben seiner groß¬
artigen Thier-Sammlung eine wirklich vorzügliche Restau¬
ration bietet.

* Weilbnrq , 18. Jul . Das in diesem Jahre in
Wei l bu r g stallfindende Verbandsfest  der freiwilligen
Feuerwehren des Regierungsbezirks Wies¬
baden  ist nunmehr endgültig auf den 24., 25. und 26.
August festgesetzt. Die König!. Eisenbahnverwaltung hat an-
georduet, daß am Morgen des 25. August Sonderzüge
von Wiesbaden,  Frankfurt a. M. und den Stationen
der Westerwaldbahncn abgehen, so daß es sämmtlichcn Gästen
möglich sein wird, schon um 9 Uhr Morgens in Weilburg
einzutrefsen. Ebenso werden am Abend desselben Tags
Sonderzüge nach beiden Richtungen abgelassen, die letzten
nach 10 Uhr. Gleiches Entgegenkommen hat die König!.
Militärverwaltunggezeigt, indem sie den hiesigen Kasernen-
hos zum Fcstplatz überlassen hat.

* Wiesbaden, 18. Juli.
Sonrmerfeeu- en.

Sommerferien und Sommerreisen gehören gewiß mit zu
dem Angenehmsten was der Mensch nur haben kann. Es
giebt aber doch Leute, denen sie böse Ueberraschungen bereiten,
oder die aus anderen Gründen über die ganze Ferien- und
Reisezeit nach Kräften schimpfen. Da ist einmal der „Club¬
vorsitzende," dem es trotz der lebendigsten Bemühungen und
fulnfinantestm Ansprachen nicht mehr gelingen will, eine
halbwegs besuchte„Sitzung " zusammenzubringen, und dessen
Laune um so galliger wird, wenn der Clubwirth anderweitig
über Elubzimnier oder Elubtisch verfügt hat. Da ist
ferner das „gekündigte Dienstmädchen", das , wie es. leider
in vieleir Fällen geschieht, bei der Abreise der Herrschaft ent¬
lassen wurde und nun bei Verwandten oder bei der Vermie-
therin „krummliegt ". Eigenarfige Sommerfreuden genießt
auch der engagementslose Schauspieler,  der nicht den
Vorzug genießt, „Königlicher" zu sein. Ist es ihm nicht ge-
lungen, ein Sommerengagement zu finden, so treibt er um
diese Zeit die unglaublichsten Dinge : Er schreibt neue S n̂sa-
tionsstücke oder „Hochzeitskladderadatsche". arrangirt Concert-
tourneen in die Dörfer der Umgegeird, spielt Pfennigskat oder
debütirt als Kartenkünstler und Salonzaliberer , kurz, er
„niacht Alles".

Auch für die Blumenhändler ist der Hochsommer die
schlimmste Zeit. Im Winter verdienen sie oft an einem Tage
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so viel wie mx Juli oder August den ganzen ^ conat. Zu den
Sommer - und Ferienfreuden der vielgeplagten Gerichtsdoten
gehört jetzt, falls sie nicht wirklich beurlaubt sind, die „Jagd
nach dem Hilfsschöffen ". Alle Welt ist verreist, und da
pajfirt es nicht selten, daß beim Beginn der Termine ein
Schöffe fehlt. Also schnell eine Droschke, es gilt binnen kürzen
ster Zeit einen Hilfsschöffen aufzutreibm . Aber wie oft ist kei¬
ner zu finden — dann muß , wohl oder übel, die Sitzung aus¬
gehoben, das anGerichtsstelle erschienene Publikum nachHause
geschickt werden. Aber für dm ausgebliebenen Herrn Schöffen
ist dgb ein theurer Spatz . Sämmtliche Kosten der aufgehobe.
neu Termine fallen ihm zur Last, ganz abgesehen von der
Geldstrafe, in die er genommen wird. Eine sehr angenehme
Ueberraschung muß es sein, wenn der Sommerfrischler, der
vergnügt in irgend einem Seebad sitzt, plötzlich die amtliche
Aufforderung erhält , in dem schwitzenden Wiesbaden an Ge¬
richtsstelle als Zeuge zu erscheinen. Im ersten Augenblick fit
er „baff" vor Schreck. Dann aber verräth ihm vielleicht ein
guter Freund , daß es einen Ausweg giebt, die Bitte um kom¬
missarische Vernehmung beim nächsten Amtsgericht. Wird
diese Bitte nicht gewährt oder erhält er keine Antwort, dann
muß er freilich für ein paar Tage seine Ferienruhe unterbre¬
chen und heimwärts dampfen : er kann sich durch Beschaffung
der nöthigen Beläge aber wenigstens den Ersatz seiner Reife.
Unkosten sichern.

s Militärisches . In unserer gestrigen Notiz betr.
militärischer Uebungen hat sich leider ein Jrrthum eingc-
schlichcn. Wie wir nachträglich erfahren, beziehen sich die
militärischen Uebungen, welche in den nächsten Tagen bei
Frankfurt stattfinden, nicht auf die Infanterie-Regimenter
des 18. Armee-Corps, sondern auf die Cavallerie und zwar
handelt es sich um die 21. und 25. Kavallerie-Brigade,
welche vom Uebungsplatz in der Senne (Westfalen) zurück¬
kehren. Die Infanterie-Regimenter halten z. Z. nur in
ihren Garnisonen größere Uebungen ab, jedoch ein Zu¬
sammentreffen des ganzen Armeekorps findet erst im nächsten
Monat, wie schon erwähnt in Mainz statt.

* Straßensperre . Zwecks Neupflasterung wird der
Marktplatz zwischen Museum- und Gr. Burgstraße auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt,
— Wegen vorzunehmender Straßenbauarbeiten werden die
zwischen der Kirche am Schloßplatz und dem Marktkeller,
sowie an der Ost- und Südseite des Rathhause belegenen
Slraßenzüge für die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
gesperrt.

* Lungenheilstätte . Der 'Nassauische Heilstätten-
Berein für Lungenkranke veröffentlicht im Anzeigentheil dieser
Nummer unserer Zeitung das 20. Gabenverzeichniß, das
wiederum von einem höchst erfreulichen Fortschritt der seitens
des Vereins verfolgten schönen Vcreinszwecke Zeugniß giebt.
Gleichzeitig ist das erst vor wenigen Tagen gewählte Damen-
Comitee schon heute in der Lage, über den ersten Erfolg
seiner Bemühungen mit einer äußerst stattlichen Gabenliste
herzlichst dankend zu quittiren. Bekanntlich hat sich da-
Damen-Comitee das besonders dankenswerthe Ziel gesetzt,
der Nauroder Heilanstalt, deren Eröffnung im Oktbr. d. I.
bevorsteht, die bedeutenden, für die innere Ausstattung er¬
forderlichen Mittel zu beschaffen und auf diese Weise dem
Nassauischen Heilstättenverein eine große Sorge abzunehmen.
Der überraschend große Erfolg, den das Damen-Comitee
schon jetzt zu verzeichnen die Freude hat, ist für uns der
beste Beweis, daß der Nassauische Heilstättenverein die
weitesten Kreise für die Ziele der Schwindsuchtsbekämpfung
gewonnen hat. Dieser Erfolg läßt uns daher mit Grund
hoffen, daß auch die weiteren Bemühungen des verehrten
Damen-Comitee's von gleich erfreulichen Resultaten begleitet
sein werden. Damit aber wird sich die Frauenwelt Wiesbadens
und des Regierungsbezirks bei der von der ganzen Kultur¬
welt so erfolgreich aufgenomwenen Schwindsuchtsbekämpfung
für immer einen der ehrenvollsten Plätze gesichert haben!

* Priisttng von Quittungsmarken . Sicherem
Vernehmen nach findet von Montag, den 22. d. Mts. ab,
in hiesiger Stadt eine Prüfung der Quittungskarten statt,
welche von Büreaubeamten der Landes - Versiche-
r u n g s a n sta l t Hessen-Nassau in Cassel auSgeführt werden
wird. Für Arbeitgeber,  welche mit der Verwendung
der fälligen Beitragsmarken noch im Rückstände sind, em¬
pfiehlt es sich daher, zur Vermeidung von Strafen und
Weiterungen alsbald das Versäumte nachzuholen. Auch
empfehlen wir, die Quittuugskarten in der nächsten Zeit be¬
reit zu halten, damit dieselben auch bei etwaiger Abwesen¬
heit des Arbeitgebers oder Versicherten von den Angehörigen
und Beauftragten dem Controlbeamten alsbald vorgelegt und
dadurch öftere Störungen und Zeitverluste für beide Theile
vermieden werden können.

* C 'litschädiguugspflicht . Eine für Gastwirthe
interessante Entschädigungsfrage ist vor einigen Tagen in
München zur gerichtlichen Verhandlung gekommen. Ein auf
einer gepolsterten Bank sitzender Gast blieb beim Aufstehen
an einer unmerklich vorstehenden Schraube hängen, zerriß
dabei seine Hose und erhob darauf Klage gegen den Wirth.
Das Amtsgericht verurlheilte den Wirth zu vollem Schaden¬
ersatz unter folgender Begründung: Der Wirth sei verant¬
wortlich dafür, daß durch sein Mobiliar den Gästen kein
Schaden entstehe und müsse entweder selbst oder durch sein
Dienstpersonal dafür sorgen, daß solche Vorkommnisse ver¬
mieden würden, was durch eine genaue Controlle geschehen
könne.

* Landespolizeiliche Vorbeugungs -Maßregeln
gegen die Maul - und Klauenseuche.  Der gestrige
Frankfurter Polizeibericht schreibt: „Zeitungsnachrichten zu
folge soll die Strafkammer in Wiesbaden  in
einem Einzelfall die landespolizeiliche Anordnung des Herrn
Regierungs-Präsidenten zu Wiesbaden vom8. Februar 1900
betr. Vorkehrungen gegen die Maul- und Klauenseuche für
rechtsungültig  erklärt haben. Um etwaigen Mißver¬
ständnissen vorzubeugcn, wird daraus hingewiesen, daß damit
die landespolizeiliche Anordnung vom 8. Februar 1900
keineswegs etwa als außer Kraft gesetzt anzusehen ist. Es
wird vielmehr auch künftig hiernach Verfahren
und wegen Uebertretungen der Anordnung das Strafver¬
fahren eingeleitet werden, wobei es sehr leicht geschehen
kann, daß ein anderes Gericht die Rechtsgültigkeit der ge-
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dachten landespolizeilichenAnordnung und damit die V e r-
urtheilung  ausspricht . — Gleichzeitig wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß jeden Mittwoch, Vormittags, m der
Zeit von 9—12 Uhr eine kreisthierärztliche Untersuchung
des eingeführten Viehs im Falle rechtzeitiger Anmeldung auf
dem Bahnhof Bockenheim auf Staatskosten statlfindet. Da¬
neben finden Untersuchungen bei rechtzeitiger Benach¬
richtigung des Kreisthierarztes jederzeit auf Kosten der
Interessenten statt.

* Herr Eisenbahnpräsident Thomä von der
Königl. EisenbahndirektionFrankfurt traf gestern Mittag hier
ein und besichtigte mit noch mehreren höheren Bahnbeamten
die ganze Anlage des neuen Bahnhofsterrains . Nach Voll¬
endung des Salzbachkanals, welche im nächsten Monat zu
erwarten ist , sollen sämmtliche Arbeiter an den Grund¬
arbeiten beschäftigt werden.

* Jmmobilien -Verkäufe Nach den Einträgen im
Feldgerichts-Gebühren-Journal find im Juni d. Js . Hier¬
selbst 19 Häuser für zusammen 1,994,700 M . und 18
Grundstücke für zusammen 329,999 M . freiwillig verkauft
worden. Bei den Häusern betrug der höchste Kaufpreis
250,000 M. und der geringste 18,000 M . In demselben
Monate des vorhergegangenen Jahres wurden 23 Häuser
für zusammen 1,878,400 M. und 10 Grundstücke für zu¬
sammen 102,984 M. freiwillig verkauft.

* 25 . Mittelrhein . Turnsest . Wir haben noch
nachzutragen, daß im Sonderwettturnen (Dreikampf) der
Turner Heßling (T .-G.) nachträglich als 2. Sieger ermittelt
worden ist. Interessant ist die Thatsache, daß der 6. Sieger
Fritz Sauer von hier, die höchste Punktzahl an den Ge-
räthen errungen hat 42 % ; 45 Punkte ist das Maximum.

* Gewcrbeverein Auf die in vorliegender Nummer
unseres Blattes enthaltene Anzeige des Lokal-Gewerbevereins,
Ausflug nach Darmstadt zur Besichtigung der Ausstellung
der Künstler-Colonie re. betreffend, sei hiermit besonders auf-
merksaui gemacht.

* Curhaus Wie wir schon mittheiltcn, steht für
Samstag dieser Woche, den 20. Juli eine bes -kindere
V e r a n st a l t u n g der Curverwaltung bevor, welche nicht
verfehlen wird, dem Curgarten und Curhause einen zahl¬
reichen Besuch zuzuführen. Nachdem ab 8 Uhr die Cur-
kapelle und diejenige des Regiments von Gersdorff ab¬
wechselnd im Curgarten spielen werden, Herr Kammermusiker
Fritz Werner  auch einige Cornet L piston -Soli daselbst
vortragen wird, beginnt um halb 10 j Uhr der große
Ball  in sämmtlichen Sälen , während im Garten das
Militär -Concert andauern wird. Der Besuch der Ver¬
anstaltung ist in Gesellschafts-Toilette (Herren : Frack oder
dunkler Rock) gestattet. Bezüglich des Eintrittspreises
kommt die Curverwaltung den Abonnenten (fremden und
hiesigen) insofern entgegen, als dieselben bis Samstag Mittag
Eintrittskarten zu dem mäßigen Preise von 1 M . gegen Ab¬
stempelung ihrer Curhaus -Dauerkarten erhalten. Für Nicht¬
inhaber solcher beträgt der Eintrittspreis 2 M.

* Die Obsternteaussichten Deutschlands für
dieses Jahr sind im großen Durchschnitt nicht ungünstig.
Der praktische Rathgeber im Obst- und Gartenbau hat auf
Grund von 519 Berichten aus seinem Leserkreis festgestellt,
daß Aepfel und Birnen nur mittlere Ernten geben und
zwar Birnen noch geringer als Aepfel. Steinobst, Kirschen,
Pflaumen und Zwetschen lassen bessere Ernten wie voriges
Jahr erwarten, auch Nüsse sind besser. Sehr voll hängt
alles Beerenobst, sogar Erdbeeren haben trotz des sehr großen
Frostschadens recht gute Ernten geliefert. Für das Groß¬
herzogthum Hessen insbesondere gestalten sich die Aussichten
für Aepfel und Birnen bedauerlicher Weise, wie überall,
nur gering, dagegen läßt Stein - und Beerenobst gute Ernten
erwarten.

* Neue Ansichtskarte ». Im hiesigen Verlage von
Rud . Becbtold  u . Co . ist soeben eine prächtige An-
sichtskarten-Serie in 11 farbigem Druck, sechs Wein-Allegorien
darstellend, erschienen. Autor der sehr hübschen Karten, die
außer den hochkünstlerischen Illustrationen launige Verse auf¬
weisen, ist unser heimischer Maler und Dichter Kaspar
Kogler.  Was die Berslein besagen, das illustriren in
weinfroher, duftiger Weise die Bilder selbst. Etwas so reiz¬
volles, pikantes und dabei edles ist seit langer Zeit nicht
auf den Markt gebracht worden,' es steht deshalb zu hoffen,
daß diese Karten nicht nur schnell die Gunst des Publikums
erwerben, sondern sich auch dauernd darin erhalten werden.
Der Preis , stellt sich für 100 auf 4 M ., 500 auf 17,50 M .,
1000 auf 30 M . Einmalige Probeserie (25 Stück) 1 M.

h Selbstmord Der 73jährige Taglöhner B . wurde
gestern in seiner in der Feldstraße belegencn Wohnung an
der Thür erhängt aufgefunden. Lebensüberdruß und A r -
beitsunfähigkeit  sollen den bedauernswerthen alten
Mann in den Tod getrieben haben.

Ärmst, Litteratur und Wissenschaft.
* Orgelvorträge in der Marktkirche . Der

Kirchenvorstandder Marktkirchengemeinde hat eine Einrich¬
tung getroffen, die von Freunden kirchlicher Tonkunst gewiß¬
lich mit großer Freude begrüßt werden dürfte. Bis auf
Weiteres finden in der genannten Kirche au den Mittwoch
Abenden von 6—7 Uhr bei freiem Eintritt Orgel - Vor¬
träge,  ausgeführt von dem Organisten Herrn Adolf
Wald,  statt . Die bis jetzt stattgehabten beiden Veran¬
staltungen dieser Art waren sehr zahlreich besucht. Das
gestrige Programm wies als erste Nummer den feierlichen
Ehor „Die Ehre Gottes " von Beethoven auf, dem das im
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modernen Kirchenstyl gehaltene „Harre meine Seele des
Herrn " (der Name des Componisten war nicht angegeben)
folgte. An reinen Orgelsätzen ertönten ein „Abendlied" von
C. Reinecke, sowie das „Adagio" aus der ersten Orgelsonate
von Mendelssohn-Bartholdy. Auch ein mehrstimmiges, hübsch
empfundenes melodisches Merkchen von Adolf Wald : „Mag
auch die Liebe weinen" zierte das Programm . Im Uebrigen
gelangten noch die Choräle : „Befiehl du deine Wege",
„Was Gott thut, das ist wohlgethan" und „Nun danket
alle Gott " in der herkömmlichen bekannten Harmonisirung
und als Orgel -Nachspiel eine kleine Fuge zum Vortrag.
Daß jede Nummer tadellos und mit charakteristischer Regi-
strirung ausgeführt wurde, ist bei Meister Wald  selbstver¬
ständlich. Vielleicht versteht sich dieser Künstler dazu, in der
Zukunft hin und wieder auch einen Choral in figurirter Be¬
arbeitung in sein Programm aufzunehmen, was dieses um
so interessanter gestalten würde. Als wünschenswerth muß
es auch bezeichnet werden, daß man den Namen des Vor¬
tragenden dem gedruckten Programm beifügt. Wir Wies¬
badener wissen ja schon, daß es Herr Wald ist, der sein
Instrument regiert, die auswärtigen Beiucher seiner Orgel-
Concerte, die anscheinend in großer Zahl erschienen waren,
dürfen den bescheidenen, tüchtigen Orgelkünstler auch dem
Namen nach kennen lernen. k . LI.

* Praktisches Börsen -Taschenbuch für 1802
mit dem neuen Börsen-Lexikon, Kurszettel-Commentar, In¬
formationen für Börsen-Jnteressentcn und Kapitalisten und
neuen Commentaren zum Handelsgesetz, Börsengesetz, Hypo¬
thekenbankgesetz re. Dritte Ausgabe. Preis eleg. gebunden
M . 4.50 Herausgegeben von Franz Krupke. Verlag : „Der
Bankier für Alle". Berlin 0 . 2. Neue Friedrichstr. 41—42.
Abweichend von den Börsenhandbüchern werden die bei Be-
urtheilung der einzelnen Kategorien von Werthpapieren maß¬
gebenden Grundsätze nicht nur nach den allgemeinen, leiten¬
den Gesichtspunkten, sondern auch in neuer zeitgemäßer Dar¬
stellung unter Berücksichtigung der wirthschaftlichen Lage
und der Conjunkturen, sowie auch nach den Aussichten für
die Zukunft erscheinen. Besondere Artikel sind dabei der
jetzigen Handelskrisis und der Katastrophen
gewidmet. Die Informationen über die einzelnen Actien-
gesellschaften werden ebenfalls überall willkommen sein. Das
Börsen-Lexikon enthält ferner neue werthvolle Kommentare
und Beiträge geschätzter Mitarbeiter zum Handelsgesetz,
Börsengesetz, Hypothekengesetz re. mit Reformvorschlägen, unter
Berücksichtigung der neuesten Jndicatur . Der Kurszettel-
Commentar über alle an der Börse gehandelten Werth¬
papiere mit den beigegebenen Tabellen ist neu ausgestaltet.
Neben den „Berliner Zahlstellen" erscheint eine neue Ab¬
theilung „Auswärtige Zahlstellen nach Städten alphabetisch
geordnet" . Betriebsausweise, Statistik und anderes wichtiges
Material , das jeder Effekrenbesitzer täglich braucht, aber nicht
immer gleich zur Hand hat, erhöhen den Werth des „Prak¬
tischen Börsen-Taschenbuches", das vermöge seiner eigen¬
artigen und zweckmäßigen Einrichtung berufen erscheint, der
Bankier- und Kapitalistenwelt die umfangreichen Compendien
der Börsenlitteratur zu ersetzen.

Telegramme und letzte Nachrichten.

Bot ha empfangen, welche ihr die traurige Lage der Buren - -
Frauen und -Kinder in den Concentrations-Lagern schilderte. >

* London , 18. Juli . Wie aus Yokohama  be¬
richtet wird, dauern die Regengüsse und die U e b e r - |
schwemmungen in Japan  fort . Zahlreiche Dörfer
sind überschwemmt. Der Schaden ist bedeutend.

* Newyork , 18. Juli . Der Verein der Eisenbahn¬
arbeiter erhält von allen Seiten S t r e i kg e l d e r , u. a.
beabsichtigt der Verein amerikanischer Arbeiter demselben
2% Millionen Dollar Unterstützungsgelder
zuzuweisen. Weder die Ausständigen noch die Arbeitgeber
wollen nachgeben. , Ein weiterer großer Ausstand
von 120,000 Arbeitern steht im Kohlen-
Revier von Pennshlvanien  in Aussicht. 5

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EniilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm  H e r r : 1
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobs,

sämmtlich in Wiesbaden._

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bürea « : Luisenstratze 22 .

Kassenärzte: D r. Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr,
Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang¬
gasse 81. D r . Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. Lahn-  ,
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstraße
53. D r. M ä ckI er , Rheinstraße 30. D r. Schräder,
Stiftstraße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr . Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-, . .
Hals - und Ohrenleidm Dr . Rick er jun ., Lanagasse 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius - 0
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Seilge-
hülfen : Klein,  Marktftraße 17. S chw e i b ä che r , Michels-
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t 0 ß, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl . s ä m m t l. A Po t h e-
k e n hier.__ i

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 8 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 9.25 Uhr.

Donnerstag, den 25 . Juli.
Tisch'a b'av Vorabend 9 15, Morgens 6.15 Uhr.
Wochenlage Morgens 6.15, Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10 .80 Uhr.'

Alt -Israelitische Cnltusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 2b,Ereitag Abends7.30 Uhr.abbath Morgens 7, Muffapb 9.15, Nachmittags 3.30, Abend- 9.20.
Wochentage Morgens 6.1S, Abends 7.80 Uhr.
Mittwoch Abends 7 Uhr.
Tischah Beav Vorabend 9 15, Morgens 6 .15, Abends 7.30 Uhr.

* Wiesbaden , 17. Juli . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 Lg Roggen —.— M . MS — M . Hafer 100 kg 16.— M . -
17.40 M . Heu 100 kg 6.00 M . bis 8.60 M . Stroh 100 kg
6.00 M . bis 7.20 M . — Angefahren waren 6 Wagen mit Frucht
und 23 Wagen mit Heu und Slroh.

* Mainz , 18. Juli . Der Bezirksfeldwebel
Stolte,  der gestern früh vom 3. Stock auf die Straße
herabstürzte, ist wieder bei Bewußtsein und vernehmungs¬
fähig. Das Unglück hatte sich in der Weise zugetragen,
wie wir gestern berichteten, alle anderen umlaufenden Ge¬
rüchte beruhen auf Erfindung. Die Aerzte hoffen den
Schwerverletzten am Leben zu erhalten, heute wird eine
Operation an ihm vollzogen, das eine Bein wird ihm abge¬
nommen.

* Wien , 18. Juli. Beim Bau des Wiener Brau¬
hauses in Schwechat stürzte die Decke des 4. Stock¬
werkes ein  und durchschlug alle drei Etagen, wobei ein
Arbeiter getödtet und 10 schwer verwundet wurden. Ob noch
weitere Arbeiter unter den Trümmern liegen, konnte bisher
nicht sestgestellt werden.

* Paris , 18. Juli . Wie aus Oran  berichtet wird,
ist die Verletzung Mar R 6 g i s ungefährlich, obgleich die
Waffe 5 Centimeter tief in das Nackenfleisch eingedrungen
ist. Rägis versicherte, sein Angreifer habe sich in Begleitung
von wenigstens tausend Juden befunden, die theils .mit
Stöcken, theils mit Waffen und Wurfgeschoffen bewaffnet ge¬
wesen seien.

* London , 18. Juli . Aus Johannesburg  wird
gemeldet: Große Ruhe  herrscht augenblicklich in dem
Distrikt von Potschefstroom, wo sich zur Zeit nicht mehr als
500 Buren  befinden, welche nicht die geringste Kampfes¬
lust zeigen. Zahlreiche englische Colonnen durchziehen das
Dreieck von Clarksdorp, Potschefstroom und Ventersdorp.
Die Verbindungen zwischen Ventersdorp, Lydenburg und
Mafeking sind hergestellt. Der letztere Ort bildet augen¬
blicklich die Operationsbasis Methuens. In dem Concen-
trationslager von Potschefstroom befinden sich augenblicklich
7400 Buren.

* London , 18. Juli . Gestern fand im Constitutional-
Club ein großer Empfang statt, welchem Lord Salisbury,
B a l f 0 u r,  C h a m b e r l a i n und die meisten Minister
beiwohnten. Der Empfang nahm den Charakter einer
imposanten unionistischen Demonstration
an als Antwort auf die jüngst von den Liberalen für
Campbell Bannermann veranstaltete Sympathiekundgebung. —
Die „Morning Post" berichtet: „Die Königin Wil-
helmina von Holland  habe vor einigen Tagen Frau

Viehhos -Marktbericht
für die Woche vom 11. Juli bis 17 Juli 1901.

Diehgattung

Es waren
aufge¬
trieben

Stück

Qualität Preise

per

v

Mk.

Otl

Pf.

- bis

Mk. Pf.

tlnmertung.

Ochsen . . L 50 kg 66 77 _
II. Schlacht- 60 66

Kühe . . . 1 145 I. genncht 60 — 66 —
11. 50 — 56

Schweine . 755 1 kg 1 18 1 26 Land mast.
Kälber . . 630 Schlacht- 1 10 1 50
Hännncl . 170 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . — Stück — — — —

Wiesbaden , den 17 . Juli 1901.
_ städtische SchlachtüauS -Verwaltnna
iele^rapüiselier (JoursberieM

der Frankfurter und Berliner Börse,
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
_ S. Bielefeld & Soli ne  Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . ,
Disconto-Coinmandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . , ,
Oesterr . Staatsbahn . ,
Lombarden . .
Harpener .
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer . . . . . .
Laurahütte.

Tendenz : fest.

Frankfurter j
Anfangs
vom 18.
202 .—
174.70
136 .50
129 .90
192 20
138.—

22 70
151 .50

162.50
167.30

181 .30

SerlinM
•Course
Juli 1901

201 20
174.20
135 75
129 50
192.—
138 .10
22 50

15150
154.—
162 70
166 .70

181 .70

Walh alla-Theater.
SJnfann Uhr 19 * Suli 1901:
Anfang . /* Uhr. Anfang 7 7» Uh

Der luftige Krieg.
Operette m 3 Akten von F Zell und Richard Wen«».

Musik von Johann Slrauß
_ Taucher sind bei den Partters  zu haben.

^M ^^ urg ŝS chtvedenköuig,
mrnn irhr SSInfrh , mir k. . )> • " ^ " ttch Der elbe ist nur « Ä

Televbo « No . 2069 .
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Ailgem. Vorschuss- u. Sparkassen=Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Ueber &ickt

der Einnahme« unv Ausgaben pro 1 Semester 1801.

Einnahme«
Mark | Pf

Conti
Ausgaben

Mark Pf.

545,727)36
30,000 —

1,669,863 86
342,746 81

1,929,566 16
5,052,365 75
2 133,510 24

957,169 70
383,343 83

1,195,624 05
2,906,546 84

80/120 58
35,975 —
82,508 97

441,364 01
134,250 86
342,601 25
366,421 25
504,945 76

6,837,45
60,000 —

494-

59,307

437
704 50

1,646

221
23,581

3,866

19,291,749 66

Vorschüsse
Hypotheken und Restkaufschillinge .
Wechsel . . . .
Bankwechsel . . . .
Conto-Corrent -Debitoren
Conto-Corrent -Creditoren
Sparkasse . . . .
Darlehen . .
Bank-Verkehr mit der Genossenschaftsbank
Giro-Verkehr mit der Genossen'chaftsbank
Giro-Conto bei der Reichsbank
Jncasso-Conto .
Reservefonds
Special -Reservefonds .
Geschäfts-Antheile (Mitglieder-Guthaben)
Coupons- uud Sorten -Conto
Vereins-Effecten
Commissions-Effecten .
Commission
Haus -Conto
Passiv-Hypotheken-Conto
Inventar .
Mobilien-Conto

Zinsen:
Mk. Ps, . Mk. Ps.

3,917 31 Uebertrag von 1900 . .
25,662 98 Vorschuß-Zinsen . — —

— — Darlehens -Zinsen . 15,779 27
7,427 08 Efsecten-Zinsen . 3,409 13
3,426 — Hypotheken- u. Restkausschillings-Zinsen . 187 75
— — Passiv-Hpvotheken-Zinsen . . . . . 1,200 —

98 31 Extra -Zinsen . 76 66
18,776 24 Disconto . 414 40

Hausmiethe . . . .
Schrankfachmiethe
Provision (incl. Verwahrungsprovision)
Berwaltungskosten
Geschäftskosten. . . .
Dividende . . . .
Gewinn-Conto pro 1901
Kassen-Vestand am 30. Juni 1901

Stand der Mitglieder am 30. Juni 1901 : 1718.
Zugang im 2. Vierteljahr 1901 : 99.

den 17. Juli 1901.

1,742,840
173,154

2,287,403
551,746

3,181,947
3,962,916

543,863 42
67,850 ;—

449,542 53
1,410,323,02

32
45
42
81
49
48

2,912,269
86,519

12,149
142,309
575,521
366,421
515,449
193,565

494
6,837

96
80

81
71
90
25
59
13

45

21,067

141
10,606

5,318
20,095

51,394
19,291,749

21

43
49
04
50

45
66

Wiesbaden , den 17. Juli 1901. ^ 4017
Mmtilltr Vorschuß- und Zparlroffkn-VkreiumWslMn.

Eingetragene Genrssenschnft mit beschränkter Haftpflicht.H. Meis. A. Schönfeid C. Michel. F. Wickel.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze 5.

Pit KiiyssAltlie
verschwinden Hautunrcinig-
keiten und Hantausschläqe,
wie : Mitesser, Flechten, Blüthen,
Finnen , Gesichtsröthcre. durch täg¬
liches Waschen mit Nadcbeuier

».Bergmann LCo.,Radcbeu!-Dresd.
Schutzmarke: Steckenpferd.

k St . 50Pf . bei Georg Gerlach»
Job . B . Wilms und Drogerie
Sanitas . P . & D. Selig¬
mann 973

Leiden
Sie anStuhlverstopfung,Schwin¬
delgefühl , unreinem Blut etc. ?
Dann trinken Sie nur Apotheker
Wagner * Frangnia -Thee.
Mau achte auf den Natuenszug.
Orig .-Kartons a öO Pfg. allein
echt bei Apotheker Otto
Sichert , Drogerie. 3915
OtiöcUu Herren ! 30 ff. Bisit-
^3  Photos 1 M. Briefmarken

Verlag Friede !, Berlin 0
D 9, 79(27

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 18. Juli 19 01.

Geboren:  Am 15. Juli dem Architekten Rudolf Backes
e.L., Anna-Maria Valeria. —15. dem Kellner Karl Faßben.
der e. T., Barbara Auguste. — 14. dem Heizer Karl Seiwert
e. T., Elisabeth Auguste. — 15. dem Bankrendanten Alexan¬
der Petitjean e. T., Johanna Clara Hilde. — 14. dem Haus¬
diener Franz Ebenig e. T., Hedwig. — 14. dem Landmann
Adolf Metz zu Nauroth e. S ., Wilhelm- — 12. dem Postschaff¬
ner Joseph Gros zu Eltville e. T ., Helene Anna.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Joseph Christmann
hier, mit Paniine König hier. — Der Taglöhner Karl Berg-
Häuser hier, mit Marie Brechter hier. — Der Taglöhner Edu¬
ard Fraund hier, mit Lina Herrchen hier. — Der Schreiner-
sehülfe Eduard Külpp hier, mit Katharina Neitzer hier. — Der
verwittwete Geschäftsreisende Conrad Jentges zu Kiefeld, mit
Franziska Kluth das. — Der Gymnasiallehrer Eduard Ha-
gelauer hier, rnit Katharine Helene Diener zu Ems.

Gestorben:  Am 17. Juli Emil , S . d. Taglöhners
Mlhelm Fröhlich, 1 M. — Am 18. Juli Franz , S . ds Tag-
lohners Franz Brömser, 2 t . — Am 16. Juli Fabrikarbeiter
Georg März, 39 I . — Am 16. Juli Friedrich S . des Ta
lohners Heinrich Maus , 10 I . — Am 17. Juli Luise
Arapp, Ehefrau des Holzhändlers Jean Gilles, 64 I.

Kgl . Standesamt

Log-
geb.

Tpiket
liemden mit weissen

- uud larbigen Brust*
einsätzeu

Tarn =¥ erein.
Heute Abend findet das Turne » in der Vereins.

— - imnhalle , Hellmundstratze 25 , statt, wozu um allscitiges
Erscheinen ersucht wird, mit dem Bemerken , daß die Ucbungen zum
Gauturnfest bekannt gegeben werden. 4090Der Vor >ta »d

Ausverkauf wegen Hau verkauf
meines großen Lagers

Schuhwaareu alle ^ Art,
sowie Herren- u. Knaben-Auü&e, Hisen

rc. theilweise unter Einkaufs eisen.

kiii8 Sehueider,

- EckePildeisbng iindHgWttt.
5044

I Technikum Sternbergi .Meckl. I
IManchineub.—Blekt, -Ing .—Techn .—Werkmstr .—Einj.Kurse|

Filet-Unterjacken

Unterhosen

Turis-
tenhemdenSweater

!L>

9
as«4-

»fle,

Gürtelu.Sciiärpeu|
^ empfiehlt in grosser Auswahl 1520 ®

b.Schwenck, Wiesbaden,
MQhlgasse 9. — Gegründet 1873.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 20 . Juli 1901, Absnds 8 Uhr:

Doppel -Konzert
im Kurgarten.

Während desselben
Cornet ä piston -Vorträge

des Königl . Kammermusikers Herrn Fritz Werner.
9*/, Uhr:

Grosser Kall
in sämmtliehen Sälen

Festlich dekorirter grosser Saal.
Mehrere Ball -Orchester.

Militär-Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack od. dunkler Kock.)
MMN Von '7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgarten und
in den Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur
Inhabern von Eintrittskarten zum Doppel-Konzert u. Ball gestattet.

Kurhaus -Abonnenten — Inhaber von Fremden - u. Hiesigen-
Karten — erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 1 Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 2 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet nur Ball  in sämmtliehen

Sälen statt . — Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
Eingang durch das Hauptportal . -W>

Beleuchtung der Kaskaden.
Städtische Kur Verwaltung.

Baffuirtt fjtilfläUe
für loinDttkiniMc hiMnimiikt.

Zwanzigstes Gabenverxeichniss
(Einzahlungen und Zeichnungen).

1) Von ständigen Mitgiedernr
Von einer ungenannt bleiben wollenden Wiesbadener

Dame 1000 Mk., Fräulein E. H. 600 Mk.
2) Au jährliche « Beiträgen von Mitgliedern:

Frail General von Sannow 5 Mk. Frau Generalmajor
Rogge 10 M . H. Peterson 20 M. Frau Marie Keier 20 M.
Consulat Böhl 5 M . Frau Kathinka Wollring 5 M. Frau
Marie Pagenstecher 5 M. Frau Direktor Dr . Zicken5 M.
Frau Hugo Buschmann 2. Gabe 20 M. Frau von Reichenau
Krauskopf 2. Gabe 50 M. Frau C. Schreiber 5 M. Frau M.
Goebel 5 M . F . von Hunteln 30 M. Frau C- Kortenbaw
16 M. Albert Kahn 10 M. Frau Therese Fürstchen 20 M.
H. Büscher 5 M. W. Lensing 5 M. Frau Professor Borg¬
mann 2. Gabe 15 M.

3) An einmaligen Zuwendungen:
Frau Ferdinand Hirsch Frankfurt a. M. 3. Gabe

100 M. Frau Charl . Johanny 3. Gabe 100 M. Frau Gens,
ralmajor Rogge 20 M. E. Bartling (Gewinn aus der Wohl¬
fahrtslotterie ) 10 M . Frau Hugo Buschmann 3. Gabe 100
M. Frau Mathilde Wapler 5 M. Fräulein Elisabeth von
Roenne 6 Bk. Frau Elise Prell 3. Gabe 50 M. Frau Dr.
Julius Bonne 20 M . James Pam , Paris , 3. Gabe 100 frs.
80,70 M. Bei der Sammelstelle des Wiesbadener Tagblattes
eingegangen 10,44 M.

4) Bei dem Damencomitee , bestebeud aus den Damen:
Frau Justizrath Bergas Frau Clotilde Deneke, Frau Fran¬
ziska Jokusch, Frau Professor Kalle Frau Martha Klett, Frau
Baronin von Knoop, Frau Frieda Koeppen, Frau Nsuendorff,
Frau Sanitätsrath Obertüschen, Frau Sanitätsrath Seyberth
sind für die innere Einrichtung der N a u r o d e r Anstalt
eingegangen:

Erstes Gabcnverzeichuist:
Frau Baronin von Knoop 5000 M. Freiherr Eduard v.

Lade, Geisenheim 60 M. Julius Herz 25 M. Gebr. Baum
10 M. S . Mathias 2 M. C. Flödner 5 M. Opitz2 M. A.
B. 20M . Frau Digreffe 10 M. Fräulein Mach 10 M. Fr.
Stirpp 10 M. G. Eberhard ! 6 M. Wilhelm Baader 10 M.
I . Bacharach 50 M. E. Hees jr . 20 M. H. Stein 10 M.
August Weber 10 M. Rudolf Wolfs 20 M. Frau Weinberg
Frankfurt a. M. 100 M. Wilh. Auq. Hees 40 M. Freifrau
von M. 5 M . S . Blumenthal 20 M. L. W- Kurtz 10 M.
B. Trefluw 600 M . Frau Schultz-Dratzig IM M. H. Gräf-
gen (Firma Adolf Dams ) 50 M. Excel!. Frau von Roon 20
M. Frau Lene 60 M . Excell. v. L. 40 M. H. Chr. Cron
20 M. V. Sinz 10 M. Julius Herz 20 M. Frau Frieda
v. Koeppen 30M M. Frau Randebrock 250 M. Frau
Schwaerzer-Wenzel 40 M . Frau Maas , Mannheim, 6 M.
Ph . Abegq 40 M . Prof . Dr . Weil 10 M W. 100 M. Frl.
R. 10 M. B. Sch., Rüdesheim , 10 M. St ., München, 30
M. Frau Lina Studenski 50 M. Fräulein Joh . Fellinger
60 M. Frau F . A. Montandon 3M M. Frau Sanitätsrath
Obertüschen 100 M . Frau Direktor Jngenohl 10 M. Frau
Richard Jacobi 10 M . Fräulein Dresel 10 M. Professor
Wagenknecht 10 M . Frau Bankier Liebmcmn 5 M. Koch,
Papiergeschäft 1 M . Krell, Haushaltungsgeschäst 10 M.
Frau Dr . Lehr 10 M . Frau Dr . Pletzner 5 M. Frau Vor¬
werk 60 M. Rentner Weber 20 M. Frau Geheimrath Pfeif,
fer 30 M. Frau Hofrath Barnay 20 M. Frau Knoblauch 20
M. Fräulein Corpers 20 M. Krell 5 M. Frau von Rei¬
chenau-Krauskopf 20 M . Frau Conzen-Böninger 10 M.
Frau von Hochwächter 20 M. Carl Kolbe 10 M. Frau Ja¬
cob Berlee 60 M. Frau General von Müller 20 M. Frau
Consul Brambeer 10 M. Frau Ludwig Deneke 3M M.
Frau Archivrath Hagemcmn IM M. Frau Justizrath Bergas
100 M. Frau Dr . Großmann 20 M. Frau Ä- Pahler 30
M. Frau Sanitätsrath Wilhelm Cuntz 20 M. Frau Oberst
Graeff 20 M . Frau von Pfeffer 10 M. Frau Rasch 10 M.
Gustav Winter 10 M. Frau Consul Waaenknecht 20 M.
Frau M. Goetz 10 M. Frau Albrecht Goetz 10 M. Eduard
Sturni , Rüdesheim , 50 M. Frau Dr . Dreher 40 M. Frau
Joseph Laufs 10 M . Frau Bresgas 10 M. Frau Emil Hees
10 Bk. Frau von Bergen 20 M. Gräfin Olga von Meren-
berg 20 M. Frau Gustav Schulz 20 M. Frau Assessor Weis,
mann 10 M. Frau Julius Seyd 30 M. Justizrath RomAS
10 M. N. N. 3 M . Frau Nelly Hagen 10 M. Frau Bau-
rath Winter 5 M - Frau Commercienrath Köpp 20 M. Frau
von Fahland 10 M . Frau Dr . Wachmdorff 10 M. A. Goe-
decket- 20 M . August Beckel 10 M. Bürgermeister Joh.
Schaefer 10 M . N. N. 5 M. Frau Dr . Ernst 10 M. Franz
Seniler 20 M . Frau Louis Keller 10 M. N. N. 3M . Frau
von Jnqenheim 50 M . Frau v. Keyserlinak 10 M. H. H.
Di D. 5 M . Frau von Basse 4 M. Otto Pfaff 5 M. Ferd.
Schurz 5 M . Frau Ludwig Rock 10 M. Carl Kayser 25 M.
Hellemann 3 M . C. V. 6 M. Fräulein Ottilie Herz 20 M.
Frau Bella Bonet 20 M. Frau Rosa Dietrich 100M. Kam.
merherr v. Scheven 10 M. Fräulein Katharina Scholz 10
M Kommerzienrath Koch St . Goarshausen, IM M. Sa¬
nitätsrath Dr . Kramer 5 M. Juwelier W. Schellenberg 10
M. Dr . Steinkauler 25 M. Ernst Unverzagt 10 M. Frau
Hugo Peipers 20 M . Frau von dem Knesebeck geb. Schön
10 M. Frau Sanitätsrath Seyberth 2M M. Aloys Mayer
IM M. Frau Eduard Bartling 3M M. Frau von Hunteln
40 M Oberstleutnant Troost 10 M. Georai 20 M. Frau
Oberbürgermeister von Jbell 10 M. Frau Moritz Simon 20
M. Frau Burkhart Carl Müller 50 M. Frau Burgeff IM
M Eugen Dyckerhoff, Biebrich 5M M. Frau Elise Prell
50 M Frau Dr . Gütschow 10 M. Frau Kamp 20 M. Gch.-
Ratb Oechelshäuser, Walluf 60 M. Weingutsbes Kreuzberg
10 M. Baron von Küster IM M. Karl Prinz von Ratibor
20 M. Marie Prinzessin von Ratibor 10 M. Professor Fritz
Kalle 2M M . Kommerzienrath^Kalle, Mebrich 20 M. Wlch.
Holthaus 60 M . Frau Baurath Genzmer 6 M. Frau W.
Hagedorn IM M . Frau Sanitätsrath Bickel 10 M. Otto
Peuser 50 M . Robert Stmnpf 20 M- N. N. „Schöne Aus¬
sicht" 10 M. Stabsarzt Heckmann5 M. Frau Ruggli 5 M.
Frau M. Pagenstecher 10 M. N. N. (Nerobergstr.) 6 . Frei-
fron von Seckendorf 3 M . R. O. 10 M- Frau SanitätS-
rath Freudentheil IM M . Frau Ries 10 M. Victor Over-
Heck IM M . Frau Toni Hake 10 M. Frau Julius Peters
10 M . Frau Baurath Wosch6 M. Frau Ries-Üebereck 10 M.
Frau Geheimrath Brinkinann 20 M. Frau Hofrath Adelon
10M. Frau Architekt Willett 10 M. Frau Margarethe Klett
Wive. 10 M . Frau Dr . Hackenbruch5 M. Frau I . Bril-
mayer 5 M . Frau Luise Schultz 6 M. Frau Oberstleutnant
Hacuser 5 M . Frau Gerichtsrath Beyecle5 M. Consul Bu.
randt 20 M . Frau Rittmeister Gencol 20 M. Frau Adam
Müller 50 M . Frau Dr . Mäckler 6 M. Frau Dr. Albrecht
5 M. Frau Forstassessor Oesterle 8 M. Frau Dr. Christa
mann 5 M . Frau General Kleinschmidt3 M. Frau Excel-
lenz Marie Vertrant 3 M . Frau Wellenstein3 M. Frau

oller 5 M. Frau Dr . Lade 10 M. Frau Martha Klett IM
Frau Bergrath Bollinger 8 Mark. 4000
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Xur noch einige Tage
dauert unser grosser

Sommer - Ausverkauf
Herren -Westen

Oberhemden
Sfik. 2 .75

Sporthemden
Bfik. 2 . 80 IHk. 1.90

W a^ch falonsen _Cravatten
Mk . 2 .75 und 4 .25

Handschuhe zum Ans suchen
50 Pfg.

50 Pfg.

Hermanns & Froitzheim, Writerme 12/14.
3991

8
ist per 1. Oktober er. ein
kleiner Heller

MT Laden "DW
für roo Mk. jährlich, anf
Wunsch auch eine

3 -Zimmer «Wohnung
Im S. Stoa für 3 8 0  M k.

1« vmnietheu.
Näheres daselbst.

Kleine Wohnung , Zimmer
und Küche, zu der m,erben. 8980

Schwalbache rstratze 3r P.
Möbl Zimmer zu vermiethcn.

Blücherstr. 6, Bvhs. II . r. 3989
bzn bester Geschäftslage sind
XJ ob 1. Oktober 4 Parterre-
Räume als Büreau, am liebsten an
einen Rechtsanwalt, zu vermiethcn.
Off. u. F. K. 667 an den Verlag
d. Bl.  _ 3985

Möbl. Zimmer, in. u. ohne
ftp. Eingang zu vermieth. 3990

Dotzheimerstr. 26, 2. Et. r.
Schön möbl. Zimmer zu verm.

Hermannstr. 3 , 1 Bdh. 3993
Er. Mansarde an ein}. Person

zu vermiethcn. 898l
Gustav -Adolfstr I « , Moos.
W örthst raße 4 , Part. , möbl.

4MF" Zimmer *9IB
zu vermietben. _3992

Freundlich möbttrte Mansarde
zu vermiethcn 3999
_ Walramstratze 22.

Steingasse 85 , kieme Dach-
wohnung auf gleich oder Oktober
zu vermiethcn.  _ 4006

Ein Pferdestall mit Heuboden
zu vermielhen. 4005
_ Aarstraße 13.

Drescher‘°r°
gesucht. Moritzstraße 5.

Für ein strebsames Ehepa «r
bietet sich sehr günstige Gelegenheit
ein gutgehendes , eingeführtes

Geschäft
unter coulanten Bedingungenzu
Übernehmen. Adressen unter F. E.
4.001 an die Exp. d. Bl. 4001

Dr. Fiel,
amerikan dentist , Rheinstr.103,1.

Zaun- u. Mundkranke. 2802

kiinstl. Zähne,
Plombiren

schadhafter Zähne schmerzlos.
Sprechstunden 9 —5,
Sownlag * 10 4 Uhr,

Kartoffeln.
Prima neue Früh -Kartoffeln

per Kumpf 31 Pfg . 4004
Kirchner.

Adlerstraße 31 u. Wellritzllr 27.
Ein rentables

Ekstzästshas
mit gutem Laden , großer Werk¬
statt, Hofranm und kleinen
Wohnungen , billig mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Adressen
unter E. R. 4002 an die Exped.
dss. Bl._ 4002

Lchkiflsktzn,
verheirathei, sucht sofort Stellung.
Offerten unter 8 . V. 4014 an
die Exped. d Bl._ 4014

Tüchl. Mädchen sucht Beschäf-
tigung im Waschenu. Putzen.
Bülowftr . 7 , H.  3 St . 4013

Haushaltcriik
zur selbständigen Führung
eines größeren Haushalts
nach Auswärts gesucht. Be¬
werbungen mit' Zeugnißab.
schriften unterW. 1420 an
die Exped. d. Bl._

Laden mit Wohnung zu ve»
mielhcn auf 1. Ott. 1901. Näh.
Rieblllraße 17, 1. Et._ 4007

2 miu. Herren erbauen Kon u.
Logis. Steingasse 30 , 1 r . 4009

Bekanntmachung.
Freitag , den IS . Juli d. Js ., Vormittags IS

Uhr versteigere ich in der Schlachthausanlagc vor dem Kühl¬raum
zwei Rindskeulen, 1 Vorderviertel, 1 Kalbskopf, 2
Füße, 2 Fässer und 1 Messer,

am selben Tage, Vormittags 11 Uhr Mauergasse 16 hier
verschiedene Regale, Ladcntheken, Colouialwaaren, Ver-
tikows, Schreibtisch, Büffet, Wirthsbüffet, Tisch, Piano,
außerdem bestimmt1 Fleischwagen , I Landwirth.
schaftswagev , I Schimmelwallach und Pferde¬
geschirr

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 17. Juli 1901. 3999

IMenstbacb,
Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung
Freitag , den IS . Juli ISOi , Mittags 12 Uhr

werden in dem Versteigerungslokale Mauergasse 16 :
1 Regulator, 1 Verticow, 1 Lüstre, 1 Parthie Lampen,
Kommoden, Eimeru. dgl.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 18. Juli 1901. 4018

Sohrö der,
Derichtsvolliieher.

Bürger -Schützen-Corps.
Am Sonntag , den 21 ., und Montag , den 22 . Juli e.,

findet(günstige Witterung vorausgesetzt) unser großes

LHkI-rkss.KÄiBWcßki>
„Unter den Eichen " statt.

Nach Eintreffen des Festzuges beginnt Sonntag, Nachmittags
3 Uhr, das Schießen und wird Montag, Vormittags9 Uhr fort¬
gesetzt, um 1 Uhr Festessen, um3 Uhr Fortsetzung des Schießens.

Um 7 Uhr Abends Proklamation deS neue» Schützenkönigs und Decvr .ition
der Trophäenschützen Abends9 Uhr Festzug nach der Stadt . Während des
Schießelis ist durch die Vergnügungs-Commission und un'ere bewährte Kapelle für beste
Unterhaltung und durch ukrsern Restaurateur, Herrn Emil Ritter , für das leibliche
Wohl bestens Sorge getragen Um recht zahlreiche Vetheiligung der verehrten Einwohner,
Freunde und Gönner des Corps bittet Der Vorstand . 4011

1901 . Junggefliigel , « ut,«,.
vollständ. ausgewachsene, leb. %
lun t garantirt, je sracht» u. gonfi,
20 Stück vollflciichige feite Br»
häbnchen ob 15 Stck. Enten Stt.ll,
8 Stck. weißeriesengr Gänse Mk.Sl
10 Pid.-Eolli Nalurbutter Dtk.S.H«,
st. Spi rar , Podwoloczyska 92r.37S
652/31

Mk . 125 pr Monat
U Prov Ia Hamburger Hau« s„
an allen Orten resp Herren st,
d-n Verkauf von Cigarre»
Händler, Wirth' , Private ,c.

E .Schlotke & Co., Hambi
65ip:

3 | 1| »m Stelle sucht, ncriongt
Sr ' *’1 unsere „Allgemeine8»
kauzen-Liste" W . Hirsch Verl »«.
Mannheim . 362/M

Bekannrmüchung
Freitag , den IS . Ju 'i er., Vormittags IS Uhr,

wird im Rathhause zu Biebrich
eine Ladeneinrichtung , bestehend aus: Theke mit
Narmorplatte und Gestell, 2 Waagen mit Ge-
wichte«, 1 gr. Real mit div. Schubkasten, 1 Glas¬
schrank «nt Untersatz, 1 Glnswanöschrank, I Gis-
ka»ten, Oelde!,älter. 1 Gestell mit 2 Fästchen,
* -örrtterreal, 1 compl. Erkereinricht:ng u. A. m.

ossentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Juli 1901. 4016

Wolleniiau pt,
_ Gerichtsvollzieher._

Bekanntmachung.
Freitag , den 19 . Juli 1 01 Mit,aas 12  Uhr. wird im

„Rheinisdien Hof", Mauergasse 16: 1 Schreibtisch , 1 Stanvnffr
mit Glocke öffetitlid) zwangsweise versteigert. 4019

Wiesbaden, den 18. Juli 1901.
_Stdweighöser , Hülis-Gerichtsvollzieher.

irfiinprtriii flrnr ConrorMa.
| Sonntag , 21 . Juli , Nachmittag!«V. Uhr

Sommerfell

Westfälische
Brod und Feinbäckerei,

38 Oranienstraste 38,
emvfiehlt

ff. Westfälisches Schwarzbrot ! und Elberfelder Mangbrod
Niederlagen bei:

Th . Böttgen , Jriedrichstraße 7.
Wittme Jclter , Goldaasse 18.
Phil . Raarl , Ncugasse2.
Gust . Koch, Westendstraße 3.
Wittwe Peupetman », Ecke Schacht- u. Steingasse.
Carl Witzel , Michelsberg 9a.
N «tg. Bresch , Ecke Büloiv- und Roonstraße.
Carl Menzel » Emserstraße 48. 4012

Für Oartek-u.liaftffeffß
empfehle in größter Auswahl:

Lampwns, Luftballons,
Fallschirme, Fähnchen,
Drachen, Rillendrachen,

Preise für Wetts- iete etc.

Kaufhaus Führer,
Kirchgafle 48. 3769

— in dem Garten des Bierstadter Felsen
kcllers unter Mitwirkung hiesiger Gesangvereine und dir
Stemm- und Ringklubs„Deutsche Eiche".

Hierzu laden wir sämmtliche Mitglieder, sowie Freund!
und Gönner des Vereins ergebenst ein. 40üü
_ _ _ Der Vorstand

Krieger-|§s Verein
Germania-AllemannW

2>i- wegen e,„getretener Hind-r»iffe verschobene Familienauöflm
nach Hochhenn findet nächsten

Souutag, Hat 21. d. Mts.
ganz bestimmt statt.

Abfahrt vom Taunusbahnhof Nachmittags2.43 Uhr. 4015
_ __ __ Trr Vorstand.

(Lokal-Heweröeverein.
Mittwoch , den 24 . Juli:

usflug nach Karmstaöl
zur Besichtigung der Ausstellung der

Darmstädter Künstler-Kolonie und des Gewerbe
m»,eums der Groscherzogl Centralstelle für d«Gewerbe.

Ŵ baden: 6 Uhr 58 Min. Vormittags.
Rückkunftm Wiesbaden: 9 Uhr 32 Min. Abends. D>-
Vere,nsmttgl,eder und deren Angehörige( Damen ) werde-

lt  re^ ri tĈer  Betheiligung freundlichst eingk-
"" t dem Ersuchen, Anmeldungen bis spätestens

JTOî o 'sRf̂ r 9! 1,.2 Uf,,r' "Mer Entrichtung w*t, .ft ' 0̂ Pfg (für Fahrt und Mittagessens bei unserer
Geichaftsstelle, Wellritzstraße 34, bewirken zu wollen. »

Der Vorstand._ _ _ -r-er « orstanv . ^

Ausflug "Mg
der

MöiairrgesmDttkjil„Uniou".
Mittwoch, den 84. Juli 1901 , Abends 9 Uhr

General-Versammlung
im Vereiaslokal lGambrinuS), wozu wir unsere werlhen Mitglieder er¬
gebenst einladcn. 4008

Der Vorstand.

Siiniher, Waler unb"urrmnnbtfn
Sonntag , den 21 . Juli 1901

Abmarsch vom Sedanvlatz ^mit Munk
®emn8 mit Familien sind freundlichst eingel-dem"
- Die- . - - - Kommission

^Litlsischafl.. sttlileienlieim",
i» - «»

einen ganz ergebenst zur 9nl Ä £ g oet̂ rIi^ en
Konpad Dainlaln



Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. 166.
10. Juli IS 01.

Mlinung5-668 uen
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in seinem Hause
oestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter
m  A 3 » 96  an die Expd.
d. Blattes.
" Kl. Fam. s. Wohn., 2- 3 Zim.
U. Zubeh., i. d. Nähe d. mittleren
Dotzheimerstr. Off. u. F. C. 3949
an die Exped. b. Bl. 3949

Für 1. August , eventl. auch
später, fucht bessere Beamten°Fam.
ohne Kinder hübsche 3 ' bis
4 Zimmer-

Mahnung.
Etwas Garten erwünscht. Offert-
unter H. 40 *69 a. Erp. d. Bl-

Venmielkungen.
_ 5 Ztmmrr _
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht.
Zubehör, per 1. Okt. zu »erm

Näh, i. Baubureau Nr. 59. 3816
Bismarck -Ring 39 , 2,

5 Zimmer (4 adeeinricht.), großem
Balkon, Küche. 2 Keller, 2 Maus.,
Bteichpl., cv noch Keller u. Lager¬
raum, 4. Okt. Daselbst Hochpart.,
4 Zimmer(Badeeinr.), Küche, 2
Keller, Man,'., Bleichpl., ev. noch
Keller u. Lagcrr. Näh. 3 St . 3873

Schöne5»Zimmer-Wohn. (1.St .)
a. 1. Okt. z. vm. Anzus. v. 10—12
u. 2—4 U, N. Jahns,r. 20, P. 520

Maitzstr . 70 , ganz nah- am
Ring, eleg. 1. Etage mit Balkon
u. reichlichem Zubehör p. 1. Okt.
zu vermielhen. Näh. im 2 Stock
ob. bei dem EigenthümerRechts¬
anwalt Laaff , Neugasse1. 3265

4 Zimmer.
^»erverftr . 19 sind4-Zimmer-
<V Wohnungen auf sofort oder
später zu verm._244

Sehr große 4>Zim.»Wohn., der
Neuzeit entsprech., Bad, 2 Kell., 2
Man«., p. Okt. od a. fr. zu vm.
Näh. Forkstr. 3, 1 St . r. 3762

Aorkstr. 4
1. Etage, 4 Zinimerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699
_ Näh, im Laden Part.

3 Zimmer.

Ar Rechtsanwälte!
Adelhetdstratze 4 » ist die

Parterrewohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen.

Näh. bei Rückert . H. 3711

siiillilljlrG Kr. 12,
3 Zimmcrwohn. i. M.-B., 1. St . r.
Näh. Blücherstr. 10, Mtlb. l. 3733

Drei Ziinmer, ohne Küche und
Möbel, in einer Villa, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr., an Herrn oder
Dame mit besond. Eingang auss
Jahr z. verm. d. I . Schlichting,
Jmmobilien-Aqent._ 8291
o^erderstr . 9 , Borderh. 3 Zun.»
»V Wohnung nt. Zubeh. z. verm.
event. m. Telephon. 3871

ahnstr . 40 eine schöne3-Zun-
mer-Wohnung zu verm. Preis

360 Mark. 3853
ttllänkltiusstratzc 7 , 2 Stg.,
«V ® 3 Zimmer, Küche u. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieth.
Näh. im Laben(Lederbandl.). 3214

Röderstr 29 , i. Eckladen, 3
Zimmcrw. in. Zub., gel. a. d. Lehr-
straße, z. vm. Pr . 440 M. 2755
§U) iehlstratze 3 , Gartenhaus,
w » 1, u. 3. Stack je 3-Zimmer-
wohnung auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Gartenbaus Pari . 3752
AAalramstratze n £ , 1.

3 Zimmer, Küche u.
Slö4

. _ _ ... Kelle,
zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh' Part._ 3236

Wohnung zu vermiethen
aus den 1. Oktober, 3 Zimmer
Küche, Zubehör mit Glasabschluß,
zwischen Sonnenberg u. Rainbach,
Villa Grüurbal . 3224

2  Zimmer.
Dotzheimerstr . 10 , 2, bei.

beff. Herr ober Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 893
<̂ >otzheimerstr 6i » 2 Zimmer

u. Zub., Stallung für zwei
Pferde zu verm. 2097

Herderstratze 0 , Alittelbau.
Wohn. v. 3, 2 u. 1 Zim. m. Zub,
zu verm- Näh. Vdh. P . l. 3943

Heederstratze 2 , Hth. Part..
und Mans.-Wohn.. je 3 Zimmer,
Kücheu. Keller auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Borderh 2 St . 3956
clellmundstr. 44 ist e Mansarde-
WWohn., 2 Zimm., Küche, Keller
u. Zub. a. 1. Okt. z. verm. 3900
r. ellmundstr. 44 ist e. Niansarde-
^ Wohn, 2Zimm. u. Keller nebst
Zub. a. 1. Okt. zu verm. 3901
L^ etenenstr . 25 , Vdh. Part.

links 2 Z., K. n. Zubehör z.
1. Okt. nur an kinderlose Leute
zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 51,
Vdh. 1. St . 3227

Lehrstr.12
zwei kleine Wohnungeu
zUM 1. Okt - z . VM. 2929
ttudmigstraße 10 einZnnmer

und Küche im ersten Stock zu
vermiethen. 3036

Moritzstr .70 2 Zimmer m.
Zubehör i. e. Neubaua. ruhige
Leutep. 1. Okt. z. verm. Rechts«
anw. Laaff . Neugasse1. 3666

Riedstraße 4,
nahe der Waldstr., e. Wohnung auf
1. Oktober zu verm. 3679

Roonstr. 16,
Bel-Etage, geräumige, schöne 2-
Zimmer-Wohnung, ev. m. Flaschen¬
bierkeller, bezw. Souterrainraum,
billig zu verm. 3812

Näh. L. Meurer, Luisenstr. 31.
(Lchwalbacherstratze 55 , Hth.^ 1. u. 2. St., je 2 Zimmer,
K. u. Zubeh. auf 1. Oktbr., nur
an kleine Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. St . 3229

(Alchwalbacherstr . 27 . Mitiel-
bau, rechts, 1. Etage, erhält

reinl. Arbeiter Kostu. Logis. 3161
L-aalgaffe 14. 1. St . Wohnung von
«9 2 Zimmer, Küche und Zubehör

Näh. Part , im Laden. 3856
-»ILlalramstr . 22 , Hth. 1 St.

2 Zim., Kücheu. Keller z.
1. Okt. zu vm. Näh. Part. 3237

Wövlirte Zimmer.
Nlöbl. Zimmer in. 1 u. 2 Bett

u. Pension zu 50—60 M. z. vm.
Albrechtstr. 34, 2 l. 3958

Btsmarck -Ning 50 , 3 St .,
schön möblirt. Ziinmer mit separ.
Eingang sofort zu verm. 3874

KleiGt-tze 17, 2.
erb. anst. j . M. sch. Logis, 3886

Reinliche Arbeiter erhalten
Kost und Logis Bleichstraße 17,
bei A . Leber . 3822

Mchrrai.3.Kl!,.Pgii.
möbl. Zimmer zu verm. 2972

Blüchcrsir . 0 . Hmt. 2 St . r
ein mödlirtes Zimmer zu ver
meitben. 0793

Gut möbllttes Zimmer
an einen Herrn z. verm. 3974

Blücherflr . 18 , Hth. Part.
Grabenstr . 2 « , 3. St ., ist em

Mansardenzimmerm. Pens. a. gl.
an e. anst. Mann zu verm. 3683
^lermannstr . 6 . 2 Tr. erhallen
9g 4 reinl. Arb. Schläfst.

Hermannstratze 6 erhält an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. l . St . h. 9132
^ -.rmanustratze 24, 1. Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten kosort zu verm. 9315
L^ crmannstr . 28 . 1. St . r.»

gr. gut möbl. Zimmer event.
mit 3 Betten zu verm. 3211

Marktstr . 21 , Eck- Ntetzger-
gaffe1. St . erhält ein anständiger
junger Mann gme Kost u. Logis
(9.50 M.) 2684

Ein eins. möbl. Zimmer bill. z
verm. Moritzstr. 45, Mtl. 2 Tr . l.

Rcinl. Arbkiikl LS-
Metzgergaffe 27 . 3034

Oranienstr . 3 , 1. St ., mdbl.
Zimmer zu verm. 3954

z'ggis mit Koü\\\mm.
Oranienstraße3, Part . 2916

Wdl.Zmmtt juvem.
Lattermann , Platterstr. , neben

der Ruhbergstraße. 3695
~ Bessere Arbeiter erhalten gute
Kost und Logis Philippsbcrgstr. 15,
Part , rechts. 1052

Ein emf. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näb. Römerberg 23, 1 St . 8786
^l ) heins»ratze -14. leeres

Zimmer im Hos als Lager¬
raum zu vermiethen. 3904
r̂ edanstr . 1, 3 l. ein schön.

luft. möbl. Eckzimmer mit
3 Fenstern bill. zu verm. 3099

Ztdönjtratze U, 2 l.
möbl. Zimmer zu verm 3952
-Acchulverg 6 , 3 2 geräumiged ' anschl. Z., leer oder möbl.,
auf gl. oder sp. zu verm. 3220
-̂ lchachtstratze «i, Dachzim.m.
W Keller gleich zu verm. 3235

Ein gut möbl . Zimmer mit
yollständ. Pension a. besseren Herrn
oder Geschäftsdame per 1. August
z. verm. Näh. Walramstr. 5, 2. l.

Wglrgmstratze»7, pk., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Junger Mim3 “C
Walramstr. 25, 1 rechts. 3894

Ein fein möbl. Zimmer zu ver»
miethen. Westendstr. 28 p. l.

Ein Part -Zimmer zu verm.
Näh. Wörthstr . 7,  Part . 3025
_ Käde«._
^irchgaffe 11 Laden mit

oder ohne Werkstatt zu
vermiethen . 3907

Körnerstratze9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
Kirchqasse8, 2._ 1549

Am neuen Marktplatz ist derLadenn
‘viiuiujimuiii 7518

etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels Bells-Vue.

Marktstr. 13, Laden 42 Q .-M.
groß, mit 2 Erker per 1. Okt. zu
verm. Näb. dal, b. Gärtner, 3852
«jHHLauritiuSstraste 8 , Centr.

der Stadt , ist ein Laden
zum Preise von M, 700, eo, mit
3 Zimmer-Wohn., per 1. October
zu vermiethen. 2529

Näh, in der Exped,_
HUĤ oritzstratze 7 , gute Ge>
-*^ 4- schäftslage, ist per sofort
ein Lade » von 30 gm Boden«
flächc zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, eleklr. Licht
oder Gas, Näh, das, im Bür. 8830

Moritzstratze 1,
Ecke Rheiustratze,

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis aus 1. Juli zu vermiethen.
Näh. bei Nathgcber 6396

W-ritzÜr.9.sr"s7S'7.
verm. Näh. 1. Stock. 8532

tzkllklW»er jaden
mit Wohn, z. vm. Saalg 14. 1254

Ein Laden,
sür Papier-, Schreibwaaren und
Buchbindeiei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohnungund Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . sür den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, snb 9. M. 1000 an die
Exped. d. Bl. 2669

Kleiner Laden untere Nero¬
straße, Taunusstraße oder Weber-
gaffc zun, 1. Januar 1902 zu
miethen gesucht. Off. 6 . P . Ber¬
liner Hof postl. 3932

Wrrlrkättr « etc.
Qtrtlltlttfl wr 2 Pferde und 2
e9lttttUlig Zimmer und Küche
rc. sofort oder später zu verm.
2671 Dotzheimerstr . 89.

S^ erderstr . 9 helle Räume, als
*V Langer o. Werkst,, m. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.
_ 3872
^ . crderstr 19 sind 2 Souter.rainräume, am beste» sür Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243

Für Kutscher . Stallung für
2 Pferde,' Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
mietben. Herdcrstr. 26 p. 3854

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luisenstraße 31, Part . 2646

Ftaschenbikrtrettkr,
bester Lage, mit oder ohne Logis
7346_ Marktstraße 12
Qedanstraße5 ein heizb. Souterain-
& raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näh, das. Brdh., Part . 3898
Ql . Schwalbacherstraßc8 große
Sl  Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermiethen. 1220

8000 Mark
auf Nachhhpotheke bis */, d. Taxe
zu 5Va—6 pCt. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

30,000 Mk.
aus 1. Htzpotheke , auch getheilt
auf's Land auszul-ihen durch

Wiih . Schüßler,
3240 Jahnltraße 36.

8iit sltz. imiDliiiiiüiita
mit Garten, nahe der Bahn Dotz-
heim, zu verk. Näh. bei 3704

W . Schmelzer . Dotzheim.
Umzüge und sonstiges Fuhr-

werk per Federrolle wird billigst
besorgt. 3680

Poonstr. 20.

Gasthaus
mit flottgehender Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
g Kasernen m Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
bünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten u. A. S. 720
an die _ 7”6

Baden-Baden
Pension International

Villa Blücher,
Gernsbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch seine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. Pension incl. Zimmer
von 5- 6'/, M. 57/872

Zum 1. Juli eine Villa bei
Sonneuberg . ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumenstr. 6.

In erster Geschäftslage Biebrichs
ist per 1. Januar 1902 eine in
bestem Betrieb befindliche Bäckerei
anderweitig zu vermieth em.

Offerten sub Bäckerei 4055
an die Geschäftsstelled. Zeitung
erbeten. 4055
Hi lle Tüncher-, Amtreicher-, Lackir»und Broncir-Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstratze 34

Werkstätte: Hellmundstraße 41.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an Exp. 2982

KchkiliMg.
Junger Schreiner mit etwa

3000 Mk. kann sich an einem Ge¬
schäftz. Fabrikation eines Massen¬
artikels aktiv betheiligen. 3979

Offerten unter I . S . 3978
a. d. Exped. d. Bl. erbeten.

Ca . 5900 Heiraths -Part
jährl . weise nach. Auswahl und
Stde. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4.

Zu Engros -Prcisen empfehle
Tisch- u. Bettfüße,

Schrank- u. Stichlfüße,
amerik. Stuhlsitze.

Wilh . Streck , Bonn
Bonner Bildhauer- u. Drechsler

waaren-Jndustrie.
Musterbuch umsonst 3659

Näherin enipf. sichi. Ausbeff.
d. Kleideru. Wäsche in u. außer d.ß.
N. C. A. Götbestr. 17. H.P . 3926

Ardeiter-MA
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger._3942
" Costüme , Aenderuugru
billia anqef. Karlstr. 20, 2.

w. Glas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

«arbntmSiVV;;
führung augefertigt. Hüte von
50 Pi . an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2 . 3 St.
Säminlliche Putz-

J arbeiten lv. schnell
u. billig angefert.

Dotzheimerstraße 18, Part , l. 0506

0 iimmtl. schriftl . Arbeiten,
Gesuche, Eingaben, Steuer-

reklamationeu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A.  Schmitt,
Blücherstr. 4, 1.

Sprechst. : '/r2- ' /-3 und Abends
ab 6 Uhr. 205v

Kr Llhuhmcher.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Preisen.
Maaßarbcit innerhalb 6 Stunden.
Joh . Blomer , Neugasse1, 2.

_ Schastensabrik. 2123Parquetbödeu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1847 Platterstr. 2._

Reparaturen
an Falirrädern cte -, werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
K-. i?.tötzer . Mechaniker,Sedanpl4

Re vorteili!ei>er
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Bödelheimer,

_ Mauergasse 10. _
ffcine Büglerin empfiehlt sich in
VS u, außer d. Hause. Jahnstr . 16.

Unterzeichneter empsiehll sich
zum Trockenlegen feucht,r
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller»
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Neuen 1901c«

Salzhering,
in zarter , fetter Waarr, vers. d.
Postfaß. ca. 45 St . Mk . 3 .00
frei Nachnahme 5/176

Gustav Klein . Greifswald,
_ Heringssalzerei.

Täglich zweimal
kuhwarme Milch

ä Glas 10 Pfg. von Morgens 6
Uhr und Abends 5 Uhr ab empf.
Lattermann , Platterstr. , neben

der Ruhbergstraße. 3694

i äufe und Verkäufe

Wegen vorgerückter Saison einen
Posten Herren -Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnstratze 12.
Feinste Referenzen zur Verfügung.
jin Halbverdcckmit abnehmbaren
" Bock zu verlausen. 2670

Dotzheiuierstraßc 69.
E"

Große Schrotwuhte
für Krastbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Häckselmaschine billig
zu verkaufen 2947

Hellmundstratze 82.
Prima alte Maanmn bonum-

Kartoffeln kumpf» und centner-
weise zu haben Walramstr. 22. 3239

Gute gelbe Kartoffeln per
Kpf. 20 Pfg., im Mltr. billiger.
2844 Ph. Klapper, Walramstr. 13.

Mehrere Centner

Marulatur,
per Centner 8 Mk.,

sofort abzugeben.
„Wiesbadener

General-Anzeiger".
Ein s. g. erh. Fahrrad billig zu

verk. Philippsbergstraßc 29. 3914
In Bierstadt , Schwarzgasse 10,

ist eine junge hochträchtige Kuh
zu verkaufen. _ 3909

1 Zwcirad , gut erhalten, zu
verkaufen. Preis 70 M. 3924

Wellritzstraße 48, 2 rechts.
Einmachgläser

und Flaschen
billig zu verkaufen. 3154

Flaschen- und Faßhandlung
HelenkNslr . 1._

Erkerschcibe 2.26x1 .65 mit
Rahmen billig zu verkaufen. 3742

F riede . Exnrr , stleuqasse 14

UkUt Kmisffei»Jlnie
Frührose , sehr mehlreich, leicht
verdaullch. 100 Pfd . 3 M . 73.
Wiederverkäufer billiger.

Fr . Müller -, 3916
Nerostraße 23. Tel, 846.

Neue Kartoffel«Neue
Frührose , sehr niehlreich, leicht
verdaulich, 100 Pfd . 3 M . 7S
Pf . ,Wiederverkäufer billiger.
3917 Otto Ilnkelbach,

Schwalbacherstr. 71. Tel. 852.

Kc»cZwikbklit Ueiic
100 Pfd. 7 Mk. liefert frei Haus
3918 Otto Unkelbach,

Schwalbacherstr. 71. Tel. 852.

Commißbrod
empfiehlt billigst 3928
M . Beysiegel,Schwalbacherstr.15,

Ecke der Friedrichstr. Tel. 894

Goldenes Wedajjlon
verloren, Andenken, Inhalt Haare,
gegen Geldwerth abzngeben. 3191

Frankenftratze 28 , park.

8 Volyphon,
großartiger Ton, wie neu, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Raten¬
zahlung z. verk. Nicoiasstr. 16.

/Ttebr. Böhm -Möte (Ritters-
hausen), tiefe Stimmung, bill.

zu verkaufen. Näh. durchd. Exped.d. Bl. 3879

Ein gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gejucht, '/,—2 Pferde.
kräfte. Näh. Kirchgaffe 13, 1. 2553

2 vollft. Betten, 1 nußb.pol. Ton7
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8. 1 i. 078

Nußb. Büffet, oval. Ausziehtisch
mit 4 Platten, oval. Goldspiegel,
Küchenschrank, Feldbett rc. billig zu
vk. Rheinstr. 89, 3 St . l. 3957

Ein säst neuer Backofen zu
Verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Sxp.
^Znchen-Scheitholz,

1 Klafter, billig zu verkaüfen.
2803 Dotzhetmerstratze

Em Federkarren zu Verkaufs
Walramstraße 25, bei 3695

Friedrich Schumacher.

Vollständige, g. gearb. s. sch.
Colonial Maaren ein richtnng
u. günst. Bedingungen billig ru
verkaufen. 29v4

Offerten unt. F . S . 2954 an
die Exped. d. Bl.

Obstcin- sowie Ein-
aller Grützen , billig zu ver.
kaufen. 3156

Flaschen- und Faßhandlung,
_ Helenenstr . 1.

Für «̂ pezereigeschäft eine Qel-
und Essigcinrichtung zu verk.
3763 Adlerstratze 27.

Em gcbr. gut erhalt. HerreN-
Fahrrad zu verkaufen Moritz-
straße 47, Mttlb. 3 St . l. 3948
äiliasslv bescht. Koffer , 1 M. I.,
Ml  0,70 br., 0,70 h., gut erb.
Kinderwaaen ,schwarz.Gehrock
mit Hose s. jung. Mann, eins.
Damen -Gummimantel . kleine
Geldkasse, einarm. kompl. Gas-
glühlicht -Ärkerlampe , Hand-
Nähmaschine »3flamm. Petrol .,
Herd billig zu verkaufen Herder-
stratze 9 , Bdh. P . l, 3944

Eleg . Plüschgarnitur
billig z. verk. 3962

Seerobenstr. 27, Gartenh, 1 r.
Ein sehr gut erhalt. Kiuder-

wage » m. Gummiräber billig z.
verk. Kellerstr. 9, 3._3973

Wf 1 Viano.K
H. Schmitt, Mamz, Gaugasse 29.

Zwei schöne, junge, sprungsähige

Zuchtbullen
(Simmemhaler u. Allgäuer Rasse)
18 Monate alt, z. verk. b. Gg. H.
Pinkel in Delkendeun._ 3976

jloslhk» Uill Aistt
werden augelauft. 3155

Flaschen- und Faßhandlung
_ Helenenstr. i._ l

Mi« Murger Allst,
per Pfd. 44 Pf .» \

im ganzen Stein per Pfd. 40 Pf.,
K. Scharmann , Molkerei,

2464_Michelsberg 15. ~

ji^ Feinegebr . ,
^ ^ haltungs-KanS®
p.Pfd.M.1-M.1.20« W-i.'tO.J

&. M . KL & IN

^I .Burgslrassel^

ruhige Lage, mit schönem Garten,
der Neuzeit mtprechendeingerichtet,
für Pensionäre sehr geeignet, für
14000 Mk. feil. Kl. Anzahlung.
Näheres Expedition. 4063

Umzüge,
in die Stadt und über Land besorgt
billigst Ptz . Rinn»
3169 Helenenllr. 10, Part . J

WlilrelttlMMte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerl
wird billig besorgt. 4969
Metzgergasse20. 2 bei Stieglitz-

Jch darf nur„RelbaC^
BorßXSdfiiipulscrkaufÄ
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Mils-Nachweis. I
jmmmmmmmmmmmmu
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Expecilion einzuliclern.

Stellen-Gesucfie.
EinTapezirerf.Beschäftigung

inu. außer dem Hause. Gut». billig.
3787 Neroffr. 33,  Hth . 1.

Offene Stellen^

Wiesbadener General-Anzeiger.

Männliche Personen.
" Einige tüchtig«

GlasttSkhllsk«
zum Verglasen von Fenstern stellen
sofort ein 3933

Kkdr. Pftrgrlianrt,
_ Dampfschremerei.

LuljrKnecht
gesucht._ Nerostraße 44.

Ein tüchtiger Anschläger
(Schlosser)

sucht aus Fenster und Thüren Be
schästigung. 3984

Näberes im Verlag._

TünchergehüLfen
auf sofort gesucht. 3951
_ Vismarrkring 10 .

Kellner
für größeres Bierrestaurant gef.
Näheres in b. Exped. 3947

Glaömalerlehrling , g. gute
Bergütung ge-ucht. Glasmalerei
und AetzereiM . Pfaff , Scharn-
horststtaße 18, Hinterb._3767

Lehrling;
für mein Drogen-, Material, und
Colenialwaaren- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung geboten.
3062 Louis Schild, Lanagaffe 3.
Verein für unentgeltliche«

Weltsnachrveis
i« RathhauS . - Tel . 3377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stelle».

vbtheilung für Männe»
Arbeit finde« :

Metall-Former
Jg . Schreiber
Etemdrucker
Anstreicher— Tüncher
Bau-Schlosser
Husbeschlag-Schmied«
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner

- Lehrling: Metzger, Schlaffer
HerrschaftSdienerf ausdienerutscher
Melker(Schweizer)
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur

Arbeit suchen
Maler — Lackierer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Bureaugehükfr
Vureaudiener
HerrschaftSdiener
Hausdiener
Hotel-Bursche
Kutscher
Melker(Schweizer)
Taglöhncr
Masseur  _

^Weibliche Personen.

für l kl. Gasthaus in
Landstädtchen Rhein¬
hessens per 1. Äugust
gesucht. Näheres im
Verlag. 3860

Lehrmädchen z. Kleidermachen
- 9e1 Ma ueraaffe7, 2. 3970
m ~~onr?" braves Mädchen gesucht.

A Frank.
— ^ttebricfiftr, 47, 3 St.

©in « inö zum Mitstill-n gef.
Estwstr , 25. Stb.. ffnm, 2913

l"^ '»^ ädch. Vorm. 2'/- St . ges.« M. Karlür. 29 N. 3889
einfaches will . Mäd-

. „ Leu für alle Hausarbeit
»rsncht. 3801

Herderiir 9 0 9 l

BlÜJl ordentliches fleißiges
Mche » sofort gesucht
777 Friedrichstr. 13.

i'? uveres anständiges
»u "den des Mittags

« '»der» gesucht. 3802
— Herderftr. lo . 2 I

rur Führung
372n Haushalts gesucht

- Adlerstr. 27. 1.

^ädchenheim
Akllennachweis
W Dl fpater  gesucht: Allein-
^°chm'u,n ^ "^ " uuädchcn.
KlNderz" ^ dr .°at u. Pension.

^ g, / '"neu,Kindermädchen,
billig ^ständige Mädchen crh,

^ »Ute Pensen. 260S
- « vt«, «r, Diakon

Für 121 Jl.siud je ÔOUitt-
rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börsen -Journal,
Budapest. _ 4050

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A- Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcninädchcn.

B. Wasch-, Putz- u. Monatssrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere Berufsarteu:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen, Haushältcrinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein,_ 0

Wkjß-, §IMt- 11. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 11,2 . 7118

Ein Fräulein empfiehlt sich zum
Ansertigen von Kinderkleidern
und im Weiffzeugnähe «. Näh.
Hellmundstraße 43, P . l. 3983

stteymen. ein. Kund, in u. auß.
d. H. an. SchneiderinA. WieSner,
Bertraiustr. 13. M. 2. St . 3988

Gehrock billig zu verkaufen.
Franlenstraß 8, 3._ 3982

Junge Fox -Terriers , reue
Rasse, abzugcbcn. 3995

Lehrstraste 14 , Part. I
Eine gebr. Bettstelle sur 3 Mk.

zu verkaufen. 3987
_ Platterstr . 38 2,

ut geat6. Möb., m. Handarb,
i» Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Bollst. Betten 50 bis
150 Mk., Bettst. 16 bis 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchenschr. beff.
©ott. 28—38, Verticows, Hand¬
arb., 3] —60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10 —50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tiiche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w,
Frankenstraste 18 , Vdh. pari.
U. Hinterh. Part. 1381

Die Jumlsbliieii- imd HlWtheken-Ag'elltllr
von

J . & C . F"arnienich,
Hellmnndstratze 53,

owpfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bisten, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

« VGSF

Dp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Psg,
jBanillin-Zucker lOPsg.

Puddingpulver 10,
IS. 20 Psg.

Millionenfachbewährte!
! Recepte gratis von den»
Ibesten Kolonialwaaren-I

und Drogeugeschästen je-f
der Stadt . 335/471
Dr . A. Oetker, Bielefeld, s

Arhr scht
Crasgl üblich !körper
F “ erstklassige Qualität , ^
keine sogenannte Bazar- oder Handelswaare.

IS Stück Mk. 3 80 , 34 Stück Mk 7 .—, 100 Stück Mk. 36
versendet franko aller Spesen gegen Nachnahme.

C»*-! Bommert , Frankfurta. 1.
1WP (Komplette beste Gasglühlicht Apparate , bestehend aus

Brenner, Träger, Gasglühkörper und Cylinder Mark 2,50.

üianner sAsy"
74 . Dotzheimerftrafie 74,

empfiejjlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in s Haus ä Lack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzhermerstraße74,
Frau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 886

■gai *i *en,
Cigaretten,

5 Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

5073

8,14,18^
karat.

GOLD
in jed . Schwera stets vorräthig
Friedrich Seelbacb,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparatur werkstätte.
4 Faulbrunnoiistr,

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

M.,lÄ .X
Billig «. gut.

AfUer §tran §o No . 2 &.  nart,
Anton Führer.

Auf Wunsch frei ins Haus. 3009

| h'
li a/iXe

Ei» Haus , vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.,
rooym ein gutgebendes Cigarren-Gesch. betrieben wird, ist mit
Geichäst, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maaren
sind laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53,
In der Nübe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wtrthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschaftsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I - & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
stin rentables Besitzthum » beste Lage, in Gießen, mehrere

Hauser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist im Rheingau eilt schönes Besitzthum,

.welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort prciswürdig zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je

5 Zim.-Wohnungen, für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . L» C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eni Etagenhaus . Wörthstraß-, mit 4-mal 5-Zimmer-
Wohnungen, zu verkaufen, auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , m der

Nahe des Kochbr., mit 16 Zi,n„ für 66,000 Mk. zu verk. durch
I . 8g C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei schöne Billen , Emserstr., f. 65- u. 93000 M„ eine
Billa , Walkmühlstr., f. 95000 M. u. eine Billa , Bachmcierstr..
s, 58000 M, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr, 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt, ein

Baumgrundstück, Wellritzth., sowie verschiedene Gärtnereien
hier und auswärts, zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl. Etagenhäuser , süd- und westl.

-stadttheil, forme Pensions - und Herrschasts -Bille » in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verlausen durch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

olmmigs-Aadtwets Kosmos, I
Inhaber:

Bischof ! *&  Zehenrler,
Friedrichstratze40

Jminobilikil. HWiitlikkkli»
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zur kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschäfts-Lokalitäten,

möklirten Zimmern, Pillen etc.
Telefon 532 . 3082

Wiesbadener

(Verlagsanstalt
Emil bommert

Alle Drucksachen —
für den Contor-Bedarf:

Adreg8-Karten , Circulare, Preisliste «,
Facturen , Rechnungen, Mittheilungeo,
Quittungen , Briefbogen , Wechsel
Postkarten , Couverts, Plaoate etc. etc

Drucksachen für Vereine:
Mitglieds-Karten , Statuten , Programme
Tanzkarten, Lieder, Einladungeneto.

Rotationsdruck ^<9
von Massenauflagen: Zeitungibeilagen,
Prospecten etc. etc.

Wiesb, General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Trauerdruĉsacten
Todes -Anzeigen und Danksagungen

Brief- und Kartenform
-X und sauberster Ausführung.

Auf Wunsch couvertirt.

TELEPHON 199. TELEPHON (99.

Fr - Beeht- Wa ff enfahrik
a ^ « n » > WC, (gegründet 1815 )

Mainz , Carmelitenstrafze 12 «. 14,
Telephon Nr. 659

halt Sets Uorralh von 30 LuMSwagen
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Täusch. —

Vögel
jeder Art

_ erhalten Sie
bei bester Gesundheit, schönstem Gefieder
und höchster Gesangsleistung bei steter «n-
Wendung meiner

Original- 008
Futtrrmischungen

ür Korner, u. Jnsectenfreffer. — Vielfach erprobtu. höchst prämürt!

Samenhandlg. doh. Uollath
(Inh . : Reinh . Benemann)

7.  IWau9 - itiuspiat * 7._ 262]

,,Original̂Rothwein“ Speciolität
der Kma C | . W. Ŝ itonkt, Wiesbudrii,

ä Fllste 55$i(. i|ji( 8I«s
für Consumcnten bei mehr wie 12 Fl., sonsta 60 Psg.,

approbirt und als ungegipst und naturrein altestirt Seitens de« Proseffors
Herrn vr . W. Fresenius, Wiesbaden, rc. rc. Vorzüglicher Tischwein,
vollkrästig, angenehm u. bestbekömmlich. Aerztlicherseit«, als für Krank«
und Genesende besonders geeignet, empfohlen. Bon jedem Senner als
das höchst Preiswerthesteanerkannt, waS den Eonfumentenin wirklich
echten Rothweinen geboten.

DetailverkaufSstelle: Schwalbacherstraste 49 . gegenüber der
_ Emser- und Platterstraße — Telephon 414. 3887

Gr. D. Linnenkohl
D ampfalegelwerk

Inhaber:

Wilh . W . Linnenkobl
Nicolasstr . 32.  Telephon No . 573.

KlUlkiiMilsnerkliiif
inHerren- u. Knaben-Garderoben.

Das zur Konkursmasse Hermsnn Brann,
Kirchgafs- 54 , gehörige Lager wird von heute ab zu
jedem annehmbare » Preise ausverkauft.

Der Konkursverwalter.
Berkanfsstunden : Vorm, von8—12'!, Uhr,

Nachm. „ 2—8 Uhr.



Wiesbadener General-Anzeiger.IS . Znli 19«1.

Von den meisten Fremden besucht.
»E E » mm | in allen Bäumen des Hauses

Kaufhaus Führer, Kkchjasse 48.
Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken.

Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pfg ., I IWk. bis 3 Mk. treffen täglich ein.
Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder -, Luxus- und Gebrauchs -Gegenstände Reise-Koffer, Reise-Körbe,
Reise-Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc. Speciahtat in Klappstuhlen , Kinder -Wagen,

Sportwagen , Kinder -Stühlen etc.
Feste Freies — Versandt nach allen Plätzen der Welt.

Permanente grossartigste Spielwaaren - u . Puppen - Ausstellung am Platz.
Man beachte die Schaufenster.

2260On parle fran âis. Englisk spoken. Magyar nyeivet.

16. Jahrgang Nr . 166,

Prima neue hall. Dallhämgk
per Stück 7 Pfg., per Dtzd. 80 Pfg.

Crystall-Eininach-Zucker
per Pfund 81 Pfg.

Miißtlonjuiii-ißfdiäft,
Schwalbacherstraße 23.

Prma Waare

8» , LAl lljse K.
Telephon 884 . 2778

Ganzer ProduknonS>Verschleiß der Molkereien
Oeschelbronn. Diätzingen und Rrmingsheim.

- Mastige Preise . Liefere frei ins Haus.

8
m

llfiiitekonfuirat Arnold ""ÄfÄ %T'
Zprechsl: 9—12'/, , 3VS—6VS. sonnta,s . 10—12 Uhr. 3866
ps$' 23 -jährige Thätigkeit in Rechtssachen"MW

Kaisers Kkffeeßeschäst
Größtes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im direkten Berkchr mit den Konsumenten
empfiehlt:

Kaffee, Thee, Biseuit
in alle » Sorte » und Preislagen.

Ferner:

Cacao, Chocolade und Zuckerwaare«,
in eigener Fabrik hergrstellt, "MG

garantirt rein , zu billigsten Preisen.

Verkaufsstellen irr Wiesbaden
nur:

14 Nerostraße 14 23 Kirchgasse 23
31 Langgasse 31 21 Wellntzstr. 21

18 Marktstraße 18 so»

Restmaul Tararrhki«
Hellmundsteatze 25

empfiehlt

guten bürgerlichen Mirtagstrsch von 1 0 Pf . an,
Restauration zu jeder Tageszeit

Umiialiches Kicr ns dr §tri«nia=jirMtrfi.
Prima Apfelwein . Weine nur erster Firmen.

Ferner bringe die geräumigen Lokalitäten zum Abbalten von Bällen, Hochzeiten, Feilesfeu rc. für
größere und kleinere Gesellschaften in empfehlende Erinnerung, unter Zusicherung coulamer und rEr
Bedienung.

Um , -». !«>-» z . » ,»« »»>-" >. HochachtungSvollst

Philipp Panly , Restaurateur.

Kein Shmb.
Reine Loft

bei Anwendung von
staubvertilgendem

Fussboden*  und . Treppen *Oel

Sternolitü
Unentbehrlich für Restaurants , Läden , Wohn -,

Lager - , Arbeits - und Fabrikräume.
Einfachste Handhabung mittelst Apparats.

1 Kilo genügt für 20—30 Om auf längere Zeit je nach Beschaffen¬
heit des Bodens.

DDp" Preis per Kilo Mk . 1.50.
Versandt jeden Quantums.

Grosser Auftrags -Apparat mit Oelbehälter Mark 3 .00.
Kleiner Auftrags -Apparat Mark 1.50.

Carl B onaniert,
Frankfurt a . Ml.

Nanitäts -Hil eb I

liott’fu.ilrllaiirniit Deuisliier lof;
Besitzer: Jean Conradi.

* • - WIESBADEN . Goldg . sse 2 „

Gut bürgerliches Restaurant.
« . ir» .. hi.nffe Niere . Prima reine Weine.

Fei « möblirte Zimmer zu mäßigen Preisen mit und ohne Pension.
2 Kegelbahnen — Billard — Großer Garten.

3 BereinSsäle 1519

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Bette ». Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen . Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fohr, WiidkllMdlmg, WiWlfc 12.
Taxator und Auctiouator . — Telephon Nr. 858.

ZS

1ZSZSZS

ZSm
ZS
ZSA
ZS

nennen wir unsere krankheitskeimfreieMilch von Trockenfütterung
aus unserer eigenen Stallung . Dieselbe wird von auserlesenen, ge¬
sunden Kühen gewonnen und sofort nach dem Melken geseiht und inten¬
siv gekühlt, wodurch die Haltbarkeit beträchtlich vergrössert wird. Die
.Milchkühe, welche vom Königl. Kreisthierarzt Herrn Dr. Kampmann
regelmässig untersucht werden , erhalten eine natürliche, stets gleich¬
bleibende Fütterung . Dadurch erzielen wir eine Milch, welche in che¬
misch-physikalischer Beziehung von möglichst gleichbleibender Beschaffen¬
heit ist, was bekanntlich bei Milchkuren, sowie für die Kinder-Ernährung,
von grösster Bedeutung ist.

Wir geben die Sanitäts-Milch nur in Flaschen mit unserer Firma
von 1|2, Vx und l ’!2 Liter Inhalt ab. Die Flaschen werden mit Kork¬
scheiben verschlossen, die nur einmal zur Verwendung kommen, sodass
auch in dieser Hinsicht allen hygienischen Erfordernissen Rechnung ge¬
tragen ist. Heber den Kork muss unsere blaue Etiquette geklebt sein.

Preis der Milch: Vs Liter 18 Pf. ; 1 Liter 35 Pf. ; l >|a Liter 50 Pf.
Pfandgeld für iede Flasche beim erstmaligen Bezug : 20 Pf.

Gefällige Bestellungen nehmen ausser unseren Verkaufsstellen, auch
die Kutscher unserer Verkaufswagen entgegen.

Wiesbadener Molkerei,Kur-u.Kindermilch-Anstalf.
ZS
8ZS
2p
ZS Bleichstpasse 26.

Dr. Köster & Reimund, 3688

Telefon 362. Webergasse 35.

1 lau beachte die Rückseite der Fabrkarten der elektrischen« tragenbahnen
M. Singer . Sächsisches Waarenlager

12 ,z Mich - lSberg 5 und Llleiibog - ngage 2.

hat begonnen —
«S “ IO Preise.

Es kann zu jeder Tageszeit gekegelt werden. Hierzu
ladet sreundlichst ein — . , 0

__ Kranz Daniel.

GiHüilS„Zur Stadt Kiedrich",
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.

Es ladet sreundlichst ein qW illi BrHuning , Albrcchtstr. 9.

9 v iS«»
Empfehle bürgerlichen Mittagstisch zu 80 , « 0 Pf . u.

ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.
Schön möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

1963 Besitzer Karl Emmerns» 11®,
Kleine
Bruch-
Ftekt«
Aufschlag

Dlvr
J . Hornung &  Co «9

Telephon 398 . 3 Häsnergasse 3 Telepho®

per Stück 4 Pfg .,

" 8 " 7 Stck. 10 #
,, Schoppen 40 Pfg.

empfehlen

38»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

